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Ultimatum der englischen Bergarbeiter
Streikandrohung zum 25 . September

TU . L o n d o « , 7. September .
Die gestrige Konsereiij der Bergleute beschloh , a «

25 . Septe « der in de « Streik z « treten , sofern
die Regierung keinen Versuch bis dahin «acht , mit den Berga
lenten zu verhandeln .

Thomas über die Lage
» « fterda « , 7. September .

. ? ' Telegraafmeldung zufolge entwarf Thomas zu Be -
g»n>; . ine Rede , mit der er den englischen Gewerkschastskongreis
«öfinete . « in pessimistisches Bild über die allgemeine Lage .
tk sag « : Der europäische Friede kann nur zustande komme « ,
wenn alle Länder , die am Kriege teilgenommen haben , bereit

stnd , de « Vertrag in einem andere » Geiste auszulege « , als

demjenigen , in dem er aufgestellt wurde . Es rann nicht bestritte ».

s « erde « , bah die Arbeiterbewegung der öffentliche « Meinung Zhis -
i druck gegeben and den Wunsch der Staatsmänner vereitelt lw ,

die England selbst auf dt « Gefahr eines Krieges hin in die

i nnperialistische Politik auswärtiger Mächte hineingehen wollten .

« lere Gegner wisse «, daß unser einzig « Ziel aar , eine »

Krieg mit Ruhland , » » erhinder « . Bisher ist es
Uns geglückt , doch die Gefahr ist «och nicht vorüber v�> kann mcht
vorüber fZn. solange kein oolUommener Fried « mit der ruffMea

I Regierung geschlossen ist . Thomas hob dann hervor , dah da » Bore

gehe « bezüglich Rnklaiids keine Billigung des Räte »

toste in , oednit « , und er betonte das Recht des englische «
Bolle «, sein « eigene Reaierungsform zu wählen . Wen « das

russische Boll das Sowjeiwstem wählt , l « ist da , seine Sache .
Thomas stellte weiter die Forderung auf . dah Polens llnad «
häugiakeit gewahrt bleiben müsse.

Zu « Schluß sprach er über die finanzielle und industrielle Lage .
Er sagte , der kommende Winter werde wahrscheinlich d « lchwte -

at « sein , den man seit Jahre » erlebt bade . Tausend « seien de -
» arbeitslos , » ad es sei kl « , das , taT Zndustrieleden einer

Krist « entgegengehe . Ts seien Zeiche « dsMi « whanden dah in

mehr als einem Zweig « der Industrie Schritte getan würden , um
die Interessen der Kapitalisten zu konsolidieren . Ich glaube nicht .
sagt « Thomas , dah die Arbeiter den Kampf um des

Kampfe » willen wolle « . Es ist im Gegenteil unsere
Pflicht , nicht « inen Konflikt zu provozieren , denn der in -

dustrielle Friede ist ebenso nötig wie der internationale Friede .
Andererseits muh man es stch deutlich klar machen , dah die Auf-
Opferung und Anspannung von Jahren , durch die die Arbeiterklasse
ihre gegenwärtige Stellung «reicht hat . nicht verloren gehen darf .
Wir werde « bereit sein , nicht in Gruppen , fondern als Mass «
jede Herausforderung anzunehmen , die gegen die industrielle Frei -
heit und unsere wirtschaftliche Emanzipation gerichtet ist . >

„ Time s " bespricht in ihrem Leitartikel mit einer gewissen

Befriedigung die Eröffnungsrede Thomas , die das Blatt als Ent -

täuschung für die eifrigen Vorkämpfer des Klassenkampfe » be -

zeichnet .

Die russische Delegation sür Riga
HR . Moskau . 7. September .

Dl « Delegatio » . die Ruhland und die Ukraine bei de »

Friedensverhandlungen in Riga »ertrete » soll , besteht au » Adolf

» brahamowltkch , Joffe , Manuelski . Obelunski
und Air wo « . Die Delegation wird sofort nach Regelung des
Freigeleits abreise «.

Die Lage an der Ostfront
Erfolgreich « bolschewistisch « Widerstand

Königsberg , 7. September .
An der litauisch - polnischen Front südlich Wizainy und

südlich Plmst —Wigry - See örtliche Kampfhandlungen .
Südöstlich B i a l q st o k , am Bug und nordöstlich von Eh o l m

Teittämpfe . In Verfolgung der Armee B u d j e n n y wurde
Grubeschow von den Polen genommen . Zwischen der Bugquelle
und der Zlota Lipa erfolgreicher bolschewistischer
Widerstand . Südöstlich von Lemberg wurde Podlamien von
den Bolschewisten besetzt .

Polnisch « He « esb « icht
Kopenhagen , 7. September .

Zolnischer Heeresbericht vom 8. September . Wir
schlagen die litauischen Angriff « zurück und haben eine
litauische Kompagnie gefangen genommen , die geain die pol -
Nischen Rachtruppe « vorgedrungen war .

Gestern leiteten wir «in » Offensive bei Hrubieszow ein .
das nach hartem Kampf eingenommen wurde und find gleichfalls
bei Tyssowice vorgerückt .

In Galizien sind die verstärkte « feindlichen Angriffe mit
großen Verluste « für de « Feind abgeschlagen worden .

DieIaternieruag der üb « getretenen Sowjettruppcu
TU . Rotterda « , 7. September .

Au » Park « wird »«richtet : Der Botschafterrat beriet
gester « wer de « verblei » der bolschewistischen Truppe » , welch «
die deutsche Grenz « überschritte » habeit. Ihre Zahl beträgt gegen .
wärttg etwa t « « ch . Dir Entente wünscht , das , »lese Truppen in
Deutschland interniert werden sollen , das , man sie entwasso
« et nud ihre Waffe « » « » nicht « .

Ablehnende Entscheidungen der
Botschafterkonserenz

Pari » , 7. September . ( Haaas . 1
Di « Bvi l « » st « « t o » f e r « » , hat gestern »chchl - ssen . da »

ut . f, . , Deutschland wer genügende
Mittel oti fuge , um dre Internierte « zu bewachen .

Die Konferenz hat weiter beschlossen , auf die deutsche Rote wegen
Entfeitan « einer neutrale » lM-rsuchungsk -mwisst-n nach Ob? - .
s ch l es ien «ive a » s cht ä g i g e Antwort zu erteile ».

Auch »st deutsche » Einwendungen gegen die Anerkennung de »
awerllanischen Schiedsrichters fürvie Berteilung der Flusttonnaa « ,
Htne » , bie erhoben waren , weil dst Bereiwigten Staate » den Frie -
densvertrag »och nicht rattf�strt hätten , « nrde » znrückgeo
wiese « .

Die Militarifierung der Polizei
Gestern fand im Ministerium des Innern eine

Sitzung statt , in der sämtlichen Oberpräsidenten , Regierungs - ,

Polizeipräsidenten und Kommandeuren der Sicherheitswehren usw .

der Plan über die Neuregelung des Polizeiwesens
oorgetragen wurde . Der Plan ist ein gänzlich anderer , als die

bisherigen Pressenachrichten vermuten ließen . Das Wesentliche
desselben beruht in folgenden Punkten :

1. Beseitigung der herrschenden Zersplitterung auf dem Ge -

biet des Polizei - Behördenwesens ; 2. Vereinigung aller Polizei -

Aeamtengruppen : 3. Herstellung einer klaren Behörden - und Be -

�mtengliederung ; 4. Schaffung eines festen einheitlichen Polizei '

urpers , der in geschlossenen Verbänden über den Staat verteilt

st : S. Beibehaltung der Kasernierung in 12 von

' n vorgesehenen 14 Dienstjahren . so dah nur wenig mehr als

i0 Prozent der Beamten außerhalb wohnen : 6. den Zugestand -

nisten der Entente entsprechende starke Bewaffnung ,

. teren Erweiterung übrigens in Aussicht steht : 7. einheit »

liche Leitung durch die Oberpräsidenten mit Hilfe eines ihnen

zu diesem Zwecke zu unterstellenden Beamtenkörpers : 8. Schaf -

mng eines besonderen Polizeischulwesens , an dem es bisher ge -

fehlt hat .
Der erste Teil der Reuordnung , soweit er nicht gesetzliche Maß -

nahmen erfordert , soll noch vor Ende dieses Monats nach Geneh .

niigung durch das Staatsministerium und die Landesversammlung
durchgeführt werden .

Die heutige Sitzung ließ die ll e b e r e i n st i m m u n g der Er -

Ichienenen in allen wesentlichen Punkten erkennen . Eine nochmalige
und abschließende Stellungnahme soll am 15. September unter dem

Porfitz des Ministers selbst erfolgen .

Der Entwurf de » neuen Pölizeigefetze » ist . wie wir Hörens be- / I

Nit - i » Bearbeitung und soll in kürzester Frist der Landes » « .

lammlung vorgelegt werden .
Der offiziöse Bericht drückt stch insofern offen aus , als er zugibt .

� das . » as in dies « Sitzung beschlossen wurde , gänzlich anders

missteht , als was durch die Presse wer die Neuregelung de »
Pollzenvisens bekannt wurde . Nicht umsonst hat die bürgerliche
Presse einen scheinbar wohl vorbereiteten und gut durchgeführten
Angriff gegen die Resormpläne des Ministerialrats A b e g g ge -
führt , die auch wohl von der preußischen Regierung unterstützt
wurden . Es verlautete , daß dieser beabstchtige . die Entmilitari -
sterung der Polizei durchzuführen , das Vorgesetztenverhältnis in
bessere Bahnen zu bringen und dergleichen Dinge mehr , die allein
schon genügen , den ganzen bürgerlichen Ordnungsblock mobll zu
machen .

Die „Deutsche Tageszeitung " weiß bereits mitzuteilen , daß dl «
Offiziere der Sipo die Pläne Abeggs ablehnen , weil sie über -
zeugt find , daß fie bei deren Durchführung die Leute nicht m « hr
in der Hand haben . Das ist der alt « Vers , den wir immer
dann hören , wenn es an die uneingeschränkte Befehlsgewalt der
Offiziere geht . Und nun soll sich der Polizeireformator sogar mit
dem Gedanken getragen haben , die Bezeichnungen Polizeileutnant
in „ Polizeimeister " , Polizeihauptmann in „ Polizei -
obermeister " umzuändern . Dah sich dagegen die Offiziere
mit aller Gewalt wehren , daß man diese Pläne von dieser Seite
sogar als Narrentnm dezeichnet , ist nur ein Beweis für ihre
Berechtigung , selbst wenn man dem Name » nicht allzu großen
Wert beimißt .

Aber d « Haupttreffer , der gegen Abegg angeführt wird , ist die
Tatsache , daß dieser unter Eichhorns Polizeipräsident -
s ch a f t im Polizeipräsidium mitgearbeitet hat . Diese Tat -
suche allein genügte der bürgerlichen Presse , um gegen die Plane
oder vielmehr gegen den Mann schärfste Stimmungsmache zu trei -
ben . Auch ein Zeichen politischer Reise und Klugheit im republi -
kanisch - demokratischen Teutschland .

Es wird also nach dem Beschluß d « oben angeführten Sitzung
bei d « Kesernierung . bei der starken Bewassnung . kurzum bei
d « Militarifierung de , Polizeiwesens bleiben .
Unsere Vertreter in d « Landesversammlung werden zu dieser
Regelung noch ,i » kräftiges Wort zu sagen haben .

Die Pflicht zur Wahrheit
Von Wilhelm Dittmanu

Wer die Wahrheit kennet und saget sie nicht ,
Der ist fürwahr ein erbärmlich « Wicht .

Von meinen in der „ Freiheit " veröffentlichten , in der Pcir -
teipresse stark nachgedruckten Artikeln über Ruhland , wird nn r
vielfach berichtet , fie hätten gewirkt wie Bomben . Durch n :
seien Illufionen zerstört worden , die sich über die Verhak -
nisse in Ruhland bei breiten Arbeiterschichten festgesc�
hatten . Es werde freudig begrüht , endlich zuve ? -
lässige Mitteilungen über die wirklichen Zuständ :
in Rußland zu erhalten , während man bisher nur schwär, : -
in - schwarz gemalte antibolschewistische oder rosarot gefärl . . >

proletarische Berichte gehabt habe . Run beginne man dock

allmählich klarer zu sehen und bekomme festere Vorstellung ' ' 5
über die Dinge .

Um so unverständlicher ist es . dah Parteigenossen , die für
den Anschluß unserer Partei an die dritte International
zu den vorliegenden Bedingungen Propaganda machen , sttii
in Wort und Schrift über die Artikel ereifern . Gegenüber
Däumig und Etöcker habe ich schon auf der eben beendet ? �.

Reichskonferenz der Partei gesagt , dah eigentlich über dies . :
Fragen keinerlei Streit zu herrschen brauche , denn beide

Richtungen hätten doch das gemeinsame Interesse , die Masse
unserer Genossen so objektiv und vollständig wie möglich über
die Zustände in Ruhland zu unterrichten . Ze besser dar .

gelingt , desto zutreffender können dann auch die Urteile sein ,
zu denen man aus Erund des Tatsachenmaterials kommt . Es

ist nun überaus bezeichnend , dah keiner der Kritiker die

Richtigkeit der von mir mitgeteilten Tatsachen anzu -
zweifeln oder zu bestreiten wagt . Die Kritik gipfelt viel -

Dieser Opportunismus der Kritiker , die ja ausziehe «, im

jeden Opportunismus mit Stumpf und Stil avszurotte ; , .
wirkt um so grotesker , als die Nächstbetroffenen , die Bolkchr
wiki selber , darüber ganz anderer Meinung sind . Am selben
Tage , an dessen Morgen mein Artikel „Deutsche Arbeiter in

Rußland " in der „ Freiheit " erschienen war . sagte mir der

Vertreter der Sowzetregierung in Berlin , Genosse Viktor
K o p p , er habe immerfort vor der Auswanderung nach Ruf ? -
land gewarnt , aber leider tauben Ohren gepredigt . Es

herrsche unter den deutschen Arbeitern geradezu eine Psy¬
chose . Es warte schon wieder ein Transport von
600 Auswanderern darauf , von Stettin aus per
Schiff nach Ruhland zu fahren . Das Schlimmste für Sowjet -
ruhland fei , dah es für jeden Rückwanderer , den es wieder

nach Deutschland heimschaffe , so und soviel Milligramm
Gold ausgeben und dadurch nutzlos seinen Goldbestand ver «
rinaern müsse , das wertvollste Austauschmittel , das Ruhland
noch habe , um vom Auslande etwas beziehen zu können .
Statt Rußland zu nutzen , schädigen also diese Auswanderer
die Interessen der Sowjetrepublik sehr empfindlich und die

offene Klarlegung dieser Schädigung kann den russischen Ge -

nossen nur erwünscht sein . Der Vorsitzende des Exekutiv -
komitees der 8. Internationale , Genosse S i n o w j e w . sagte
mir in Moskau , als ich ihm meine Absicht mitteilte , öffentlich
vor der Auswanderung zu warnen , sehr lebhaft : „ Tun
Sie das ! Wir haben immer wieder vergebens abgeraten
und gewarnt . Es ist geradezu , als könnten oder wollten
die deutschen Arbeiter nicht hören . Wenn es mehr helfe »
sollte , wenn S i e jetzt warnen , würde ich das b e g r ll h e n . "

Jetzt habe ich gewarnt und es h a t anscheinend geholfen
und nun kommen deutsche Parteigenossen und gebärden
sich päpstlicher als der Papst , allerdigns aus purer Angst , in
Moskau sonst nicht als anschluhreif zu gelten .

Die Frage , um die es sich hier im Grunde handett , hat für die

Partei eine große grundsätzliche Bedeutung . Der Stanvpnukt
der opportunistischen falschen Freunde Moskaus läuft auf die

bekannte „ P a r t e i m o r a l " des einstigen Genossen Georg
Bernhardt , des heutigen Ehefredakteurs der „Bossischen
Zeitung " hinaus , die vor und auf dem - Dresdener Parteitag

1908 so leidenschaftlich von Bebel bekämpft wurde . f Nach
dieser Moral sollen die Führer den Massen nicht
alles sagen , was sie wissen , denn , so sagte Bern *

Hardt damals in seinem Artikel : . . . .
„ Auch unreifen Kindern veffchweigen Eltern und

Lehrer manches , wie sie es in der Wittlichreit sehen - - - und Nie -

mand schilt sie deshalb Lügner . Der politische Pädagoge muß
damit rechnen , daß die Wahrheit seiner Parteiherde noch in

den vom Massenempfinden geschaffenen Vorstellung� lebt , in

einem Kindheitsstadium , und daß dies « Wahrheit für de «

Kampf nicht zu entbehren ist . "
Gegen diese jetzt von den blinden Moskau - Andetern wieder

empfohlene „Parteimoral " wetterte August Bebel auf
dem Dresdener Parteitag unter der stürmischen Zustimmung
der überwältigenden Mehrheit der Delegierten los :

„ Partei genoffrnl Können den furchtbarere Grundsätze
aufgestellt werden , als die verlesenen ? ( Sehr wahr ! ) Kann alle «,
« a » für die Partei , das Parteileben , den Partei - usammenhak »
Bedeutung hat , s ch l i m m e r v e r h ö h n t « erden ? ( Sehr richtig�
Damit ist doch deutlich gesagt : Dt « Mass « ist die misera contribuen »
plebg der römischen Patrizier , da » ist die Mass «, über die dir

Auguren , wenn sie sich begegne� K. die sich gpt m



Arbeit für die Agitatoin , zum Steuern , zum Stimmen , und im
übrigen ist es die Parteiherde , find es die Kinder , denen
man nicht alles sagen darf , was man denkt . ( Stürmischer Beifall . )
Und die Parteiführer sind die Nitzscheschen Ueber -
menschen . Kraftmenschen , die in ihrem Kopf mit weiten ( 5t -
danlcn alles wissen , alles übersehen und überdenken , sie sind die
irdische Vorsehung der Parteigenossen , denen man
die Führung überläßt , denn die Masse ist nicht imstande , sich selbst
zu leiten . ( Sehr gut . ) Ich habe einen ähnlichen Ausspruch
schon früher gehört und bin dann mit dem Betreffenden furcht »
bar zusammengeraten . . . . Die „ Kulturseele der Führer -
die da vor der Masse verschweigen , die der Masse immer
soviel Weisheit eintröpfeln , wie sie für gut befinden , ja Donner
und Teufel , und da Hab « ich mir gesagt : das ist u n e r h ö r t , was
man der Partei da ins Gesicht schleudert . Wer solche Sätze auf -
stellt , der kann von rechtswegen nicht länger zur Partei
gehören . ( Sehr richtig und stürmischer Beifall . ) "

So dachte Bebel 1903 und mit ihm die ganze Partei . Und
wer das Wort verwirklichen will , daß die Befreiung der
Arbeiterklasse nur ihr eigenesWerk sein kann , der muß
sich gegen alle Versuche wenden , der Masse wichtige
Dinge zu verschweigen und zu verheimlichen , die sie
wissen muß , um sich über die Bedingungen ihres Emanzi «
pationskampfe » ein zutreffendes Urteil bilden zu können .
Aber die Versuche , die Masse in Unklarheit und Unwissenheit
zu erhalten , liegen durchaus in der Richtung derjenigen , die
jetzt das freie Selbstbestimmungsrecht der Par «
t e i m i t g l i e d e r aufhalten wollen , um mit diktatorischer
Gewalt die Partei zu beherrschen . Gegen solche Bestrebungen
wandte sich Bebel in jener Debatte in Dresden gleichfalls
mit der Schärfe , indem er sagte :

„ Man redet viel vom Terrorismu » der Führer , aber in keiner
Partei gibt es weniger Terrorismus durch die Führer , als in der
Sozialdemokratie , und das soll so bleiben , das muß so
bleiben . Wer bei uns Führer fein will , muß so handeln , wie
die Partei will und nicht wie er will . ( Beifall . ) Er hat aus -
zuführen , was die M a s s e erstrebt , was s i e fühlt und denkt . Sie

find die Werkzeuge der Partei , ntch t die Generale und
Kommandeure , die sagen : Ich gehe voran und ihr habt uns
zu gehorchen . Das würden die ja auch gar uicht
dulden . "

So sprach Bebel , ein Führer , der wie keiner das Zeug zum
Diktator gehabt hätte , der aber wußte , daß der Sozialismus
nur von einer selbständig denkenden und handelnden .
bewußt den Sozialismus erstrebenden ArbeiterNasse er «
kämpft werden kann und nicht von einem Sklavenheer , das

blindlings einem Diktator gehorcht . In revolutionä -
r e n Zeiten ist es noch weit notwendiger , als in fried -
lichen leiten , daß jedes einzelne Parteimitglied aus innerster
Ileberzsugung selbständig zu handeln fähig und bereit ist .
Deshalb müssen aber auch die Massen unserer Parteigenossen
wissen , wie vie Dinge stehen . Die Führer dürfen sich nicht
das reaktionäre Wort zu eigen machen : „ Ein Wabn , der sie
beglückt , wiegt eine Wahrheit auf , die sie zu Boden drückt . "

: r Parteigenossen darf es nur heißen :Nein , u :

Zwischen uns sei Wahrheit ! "

nationale sind zwar schwere , aber ste sind durchaus « er -
stand lich , wenn man wirklich den ernsten Willen hat , aus
unserer Partei die Führerin und Bannerträgerin des deutschen
Proletariats in seinem revolutionären Befreiungskampf zu machen ,
wie das Leipziger Aktionsprogramm es ausspricht . "

Wie wir bereits mitteilten , hat sich ein anderer Kreis des Halle -
schen Bezirks , T o r g a u —L iebenwerda , ebenfalls auf den
Boden der Annahme der Bedingungen gestellt . Auch in den übrigen
Kreisen des Bezirkes wird die Entscheidung in den nächsten Wochen
fallen . ,

Die Frage der politischen ArbeiterrSte
Die Landeskonferenz der unabhängigen Sozialdemo -

kratie Württembergs hat sich nach einem Referat von
Koenen ( Berlin ) gegen die sofortige Wahl politischer Ar -
beiterräte ausgesprochen . Die Erklärung betont , daß die poli -
tischen Arbeiterrät « neben den Vollversammlungen der Betriebs¬
räte kein Betätigungsfeld hätten . Politische Arbeiter -
räte ohne Revolution seien unmöglich , denn sie
seien die historische Form der Diktatur des Proletariats .

Die Stellungnahme der Württembergischen Parteiorganisation
deckt sich völlig mit dem Standpunkt , den die Eesamtpartei
in d « Frage der politischen ArbeiterrSte einnimmt .

Hyänen des Schlachtfeldes
Wahrheit oder Spitzelmache ?

( Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " . )
Bremen , 7. September .

Heute morgen find überall in Bremen , vor allem auch an den

Litfaß - Säulcn folgende Plakate angeklebt worden :

„ Genossen der U. S . P. ! Eure Führer haben einstimmig die
Bedingungen zur Ausnahme in die dritte Znternatronale ab »
gelehnt . Sie habe » die Arbeitennassen nach ihrem Wille «
nicht gefragt , sie wollen Euch vergewaltigen . Sie
lehren sich nicht daran , ob das Proletariat weiter zersplittert wird
und verblutet . Sie wolle » keine Einheit , kämpfen nicht um die
Ideale des internationalen Proletariats . Sie Nebe « und bangen
um ihre Posten . Da » ist Bonzentaktik . Jetzt fällt die Entscheidung .
Roch könnt Ihr beweisen , daß Ihr Euch ins » « derben führe «
laßt , od « ob d « kapitalistisch « Imperialismus niedergerungen
werden soll . In Eurer Hand liegt die Entscheidung , nicht bei
Eure « Führern . Eure Führer begehen Verrat am
Proletariat , der weit schlimmer ist al » die Spitzelarbeit der
Magdeburger Spitzelzentrale . Genossen ! Stimmt für den Ein «
tritt in die dritte International » . Ried « mit de « Verräter «

l! ( ! ) Wählt politisch « Arbeiterräte zur Kontroll « der

Die Stellung der OrganisaLionen
Die Genosse « de » westfälische » Industriegebiet «

gegen die Bedingnnge «
( Eigene Drahtmeldung der „ Froiheit " . )

Hage « , 7. September .

Eine in Hagen stattgefundene Konferenz der Kreisleitungen
und Ortsvorstände des westfälischen Industriege »
biete » nahm nach Vorträge « von Oettinghau » und Ten «

ber über die dritte Internationale Stellung zum Anschluß an

Moskau und kam fast einstimmig zur Ablehnung der

Bedingungen . Auch die Genossen aus den Betrieben wandten

sich scharf gegen D ä u m i g und Genossen . Die endgültige Eni -

scheidung soll durch ein « Urabstimmung herbeigeführt werden .

Bezirkskonferenz Ostsachse «
Au » Dresden wird uns geschrieben : Auf der Bezirkskonferenz

der U. S . P . Ostsachsens erstattete Genosse Fleißner Bericht
über die R- ichslonferenz der U. 6 . P. in Berlin . Er umgrenzte
die in bezug auf die dritte Internationale aufgerollten Probleme
und kam nach Würdigung aller Für und Wider zu einem glatten
Unannehmbar . In der Diskussion wurde scharf hervorge «
hoben , daß au » der Ablehnung der von Rußland übermittelten
diktatorischen Bedingungen keinesfalls die Absicht gefolgett wer¬
den dürfe , die Errichtung einer kampffähigen Internationale zu
sabotieren . Im ©enentcil betonten verschiedene Genossen , die

sich schon seit langem für den Zusammenschluß mit Moskau erklärt

hatten und die auch für eine parieigenösiijche Zusammenarbeit mit
der K. P . D. eingetreten waren , daß durch das Moskauer Diktat
die Kampf Möglichkeiten des deutschen Prole -
tariats aufs Schwerste gefährdet werden müßten .
Es bestand Einmütigkeit darüber , daß der demokrattsche Grund -

charakter . die felbsttälige Mitwirkung aller Parteimitglieder und

die Schulung ihres eigenen Willens in der ll . S . P . als eine »

revolutionären Parter nicht aufgehoben werden dürften , sondern

daß im Gegenteil sinngemäß die Forderungen de » Rate «

in ste ms auch auf die Partei übertragen werden mußten . Wenn

in ihrer gegenwärtigen Versassung die U. S . P . den Forderungen
de - Klassenkampfes noch nicht voll entspreche , so sei es . ganz un -

abhängig von dem Anschluß an Moskau , auf Grund d « gestellten

Bedingungen nötig und möglich , die Sonde der Kritik anzulegen .

Unzulängliches zu befeitigen und das Programm der revolutio -

nären Erkenntnis anzupassen . , ._ _ . .
©enosfe Dittmann vom Part - rvorsiand beantwortete ver -

fchiedene Anfragen in bezug auf die russischen Verhältnisse , be -

sonders soweit sie die Bauernfrage betres,en . Seine Ausfuhrun -

gen �p' felttn in der Ansicht, daß die Ktttik t�r russischen Verhält -

nisse den Russen selbst uberlassen werden soll , hinwiederum aber

müsse man es ablehnen , die Äernungen von Genossen aus einem

Lande als unumstötzliche Wahrheit hinzunebme� w dem erst noch

die zukünftige Entwicklung den Beweis für die Richtigkeit der dott

angewandten Taktik erbringen müsse -

Nach dem Verlauf der Diskussion die sich auf fachlicher Höhe be -

rsegte , wurde konstatiert , daß kein Genosse frch auf den

Soden der russischen Bedingungen stellte .

Weiter kamen in der Bezirkskonferenz besonders auch intern «
' , - sdner Parteiverhältnisse zur Sprache , dre das lebhafte Jnter -

ne des gesamten örtlichen Parteuorpers beanspruchten . Emige
Genossen wandten sich scharf gegen gewisse Absichten , die schon ganz

konkret in einzelnen Parteioersammlungen hervorgetreten waren ,
innerhalb der ll . E. P. den Boden für die K P D. vorzu -
bereiten . Es wurde « ne ehrliche Kampfesweise und die sachlich «

Erörterung aller Probleme verlangt .

Ssngerhanse « für die MosKaner Bedingnnge »
Am vergangenen Sonntag tagte eine Kreiskonferenz unserer

Partei für die Kreise Sangerhausen und Eck a r t s b e r g e ,
die bekanntlich zum Halleschen Bezirk gehören . Nach eingehender
Aussprache wurde folgende Erklärung beschlossen , die den ein -

zelnen Ortsvereinen zur Annahme empfohlen wurde : „ Der Aus -

bau der Ü. S . V. zu einer zentralisierten Kamvfpzrtei ist eine

dringe Rotw . . ijMt . um den revolutionären Befrrinngsknmpf
in Teutschland siegreich durck - uführen und die Diktatur des Pro -
Imnats zu verwirklichen . Diese lckmbildnng der ll . S . P . kann nur

erfolgen rm engen Anschluß an die 3. Internatio¬
nale . Die Aufnahmebedingungen des Z Kongresses der 8. Jnter -

Kommunistische Partei Deutschland - . ( Spartakn - bnnd . )
Das Plakat ist gedruckt bei I . Barup , Berlin , Rofenthalerstraße .

Die Bremer Ortsgruppe der K. P . D. streitet entschieden a b , daß
die Plakate von ihr verbreitet weiden . Sie kann sich auch nicht
vorstellen , daß die Berliner Zentrale der K. P . D. gegen ihren
Willen diese in Bremen verbreiten läßt . Es muß nun festgestellt
werden , ob man e » in der Tat mit einem neuen Spitzelwerk zu
tun hat oder ab nicht doch der Spartakusbund ( vielleicht die

illegal « Gruppe ) die Finger im Spiel hat . Erhebungen über
den Ursprung des ganzen Machwerkes find noch im Gange . Er -

wähnt fei noch , daß ein Brem « reaktionäres Skandalblatt , das
von einem Mitglied « de « Stahlhelm - Bundes redigiett und vom

Bürgerausfchuß m der Magdelmrger Spitzelzentrale finanziert ist ,
ähnliche Aufforderungen « läßt und verlangt , daß die U. S . P. -
Genossen mit ihren Führern abrechnen und sich der dritten Jnter -
nationale anschließen sollen .

Regierung und Beamtenschast
Die Antwort der Groß - Berliner Postbeamten -

Ausschüsse
Nut « den fortschrittlich gesonnenen Beamte » ist ein « heftig « Er «

regung entstanden , weil die Regierung in dem nun endlich heraus¬
gebrachten Gesetzentwurf üb « die Beamtenräte de » Beamten dai

Mitbestimmungsrecht versagt hat . Die unbegreifliche Hal «
tuug deS Staatssekretär » Lewald a « 37 . August gegen den

Deutschen Beamtenbmld , den Allgemeinen Dentsche » Gewerkschaft » -
bund und dm Deutsch « » GewerkschaftSdund habe » dm Beamte »

dmtlich gezeigt , daß reaktionäre höhere Beamte trotz § 61 , Abs . 9

de » BetttebSritegesetzeS . der anSdrückltch Verhandlunge « mit
dm Vertretern der wirtschafiltchm Vereinigung eu der Arbeitnehm «
vorschreibt , die mittlere « nd unter « Beamtenschaft in da » alt «

HörigkettsverhSttmi » zurückversetze » möchten . Da » wird sich die
breite Masse der Beamte » unter leisen Umständen gefallen lassen .

I « ein « Vollversammlung Hab « die Groß - Berliner Postbeamte « -
auSschüffe in et « « Entschließung schärfste Verwahrung gegen
die Haltung de » Staatssekretär » Lewald «ingelegt und die

BeamtmauSschüsse im Reich aufgefordert , ebenfalls sofort Protest
,u « hebm « nd fich geschlossen hinter den Deutsche «
Beamtenbnnd z » stelle » . Die Vollversammlung hat anßer -
dem beschlossm , die gegm 2<X> zählmdm PostbeamtenauSschllsse von
Groß - Berli » zu einer gemeinsamen Arbeitsweise in 10 Gruppen zu¬
sammenzuschließen . Der Znsammenschluß « nd die Eruppentätigkeit
soll , um ein « Zersplitterung der Kräfte zn verhüten , in mger Ge¬
meinschaft mit den BernfSorganisattonen erfolgm . Der
Postbeamtengewerkschaft selbst wächst damit ein Stamm von erfahrene »
Mitarbeitern ans dem Gebiete de » »«amtenrätewefen » Hera ».

Die Zwangswirtschaft in der

Industrie
Abbau der Kriegsgesellschafte « — Ausfuhrabgaben

Der Bolkswirtschaftliche Ausschuß de » Reichs «
tag » bettet gestern zuerst den von den Unabhängigen «ingebrach -
ten Antrag , die Fond » einig « Kriegsgesellfchaften der Leder - und
Schuhindustrie mit Wirkung vom 1. Juli 1920 zu Gunsten des
Reichs zum Zwecke der Versorgung der minderbemittelten Be -

völkerung mit billigem neuen ledernen Sttaßenschuhwerk zu be -

schlagnahmen . Unter Verschiebung formeller Gründe suchten die

Rechtsparteien zunächst die sachliche Beratung des Antrags über -

Haupt zu verhindern , stießen dabei aber auf den entschiedenen

Widerstand beider sozialistischer Parteien , so daß erst nach ein «

stündiger Geschäftsordnungsdebatte in die sachliche Beratung ein -

getreten werden konnte . Unter Ablehnung des erheblich

weitergehenden unabhängigen Artrages , wurde schließlich der An -

trag der bürgerlichen Parteien angenommen , sofort Maßnahmen

zu treffen , um die bei den Kriegsorganisationen entstandenen

llebettchüsse sämtlich , soweit die bestehenden Verordnungen nicht
and « « Rechtsansprüche geschaffen haben , für die Allgemeinheit
sicherzustellen .

Sodann begann d « Ausschuß die Bttatung d « Zwangs -

Wirtschaft in der Industrie . Der Reichswirtschasts -
minister Dr . Scholz legte zunächst ein « Uebersicht über den

jetzigen Stand der Behörden und Gefellschaften der Kriegswirt -

fchaft vor . Seit dem 1. April ist eine wesentliche Verminderung
de » Personals eingetreten . Das Personal solle auch weiter ver -

mind « t werden , doch sei es ausgeschlossen , hunderte von Ange¬

stellten auf einmal auf die Straße zu setzen . Es sei deshalb not -

wendig , planmäßig vorzugehen und Kündigungen mit

langer Frist vorzunehmen . Die Deutschnationalen
verlangten trodem Beschleunigung de » Abbaues und Borgehen

gegen die Elemente „ fremdstämmiger Abstammung " »
gegen diese versteckte antisemitische Hetze , die nur die unsozialen
Absichten der Urheber verdecken sollte , wandten sich unsere G e-

nassen ebenso entschieden , wie sie den Standpunkt vertraten , daß
die sozialen Gesichtspunkte und die Verordnungen zum Schutze der

Angestellten bei dem Abbau der Gesellschaften volle Anerkennung
finden müßten .

Zu den Anträgen auf Aufhebung der sozialen Aus «

fuhrabgabe erklärte d « Wirtschaftsminister , daß auch er Er «

leichterungen der Ausfuhrabgaben insbesondere als eine «
Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durchaus zustimme .
Diese Erleichterungen könnten aber ohne Aufhebung der Ausfuhr -
abgab « « folgen . Die Vertreter aller bürgerlichen Parteien aber

forderten völlige Beseitigung der Abgabe , wobei sie mit der falsche »
Angabe operierten , daß die Arbeitslosigkeit und die sonstigen
Schwierigkeiten in der Ausfuhr und in der Ausfuhrabgabe ihre
Ursach « haben . Demgegenüber wiesen die sozialdemokratischen Ab -

geordneten darauf hin . daß die Ausfuhrabgade außerordentlich
gering ist und daß doch die Industrie Monate hindurch die

riesigsten Gewinne erzielt habe . Stärkung unseres In -
landbedarfs sei nötig und nicht Förderung der Aussuhr auf Kosten
der notleidenden Massen . Auch Staatssekretär Hirsch äußert «
erhebliche Bedenken gegen die zeitweilige Aufhebung der Abgab « .
Die deutsche Industrie trete auch fetzt noch auf dem Weltmarkte
unter durchaus günstigen Umständen auf , denn sie habe niedrig « «
Unkosten . Sowohl die Kosten der Kohle als auch die Arbeits -

löhne feien bei uns wesentlich niedriger als im Aus -

lande . Einige Industriegruppen haben auch jetzt noch « hebliche
Gcwhtnmöglichkeiten , die zu erfassen im Interesse der Allgemein -
heit liege . Die deutsche Industrie sei durch die jahrelange Ab -

sperrung vom Auslande konkurrenzungewohnt geworden ,
das sei ein viel größeres Hindernis für die Ausfuhr als die Ab -

gab «. Di « Abstimmung über die Aufhebung der Abgabe soll
zu Beginn der heutigen Sitzung erfolgen , in der die Anträge zur
Srwerbslosensürsorge beraten werden .

Ein skandalöser Uebergriff der

politischen Polizei
Daß trotz allen Bestreitens die politisch « Polizei unverändert

fortbesteht , ist zuletzt im Blauprozeß erneut festgestellt worden . I »
welcher Weiie diese Stütze der Republik stch über Recht und Gesetz
hinwegsetzt , dafür ist folgender Vorfall bezeichnend :

Zur Zeit
'

schweben in Berlin im Anschluß an die Weißens « «
Vorfälle eine Reihe von Strafverfahren , die fich teils gegen an «
gebliche militärische Formationen der Kommunisten und teil »

gegen Vorstandsmitglied « des Republikanischen Führerbunde » ttch -
ten . Mit allen erdenklichen Spitzelkünsten soll versucht werden , ei »

Komplott des verhaßten Republikanischen Fuhrerbund : » mit rem »
lutionären Arbeitern zum gewaltsamen Sturze d « Regierung zu
erfinden . Die Anklagen schweben teilweise bei den ordentliche «
Gerichten und zum anderen Teil bei dem auf Grund d « beruch -
tigten Verordnung des Reichspräsidenten vom bä . Mai d. I » . ein -
gesetzten außerordentlichen Gericht beim Reichswehrkommando in
Bnlin . Unsere Boraussage , daß sich diese Gerichte , die sormell
eingesetzt wurden zur Bekämpfung der Hakenkreuzritt « der Frei -
korvs , in Wirtlichkeit als Ausnahmegericht « gegen revolutionäre
Arbeiter entpuppen würden , hat sich damit schnell bewahrheitet .

Um nun zu » « hüten , daß ihr Spitzelgewebe wiederum so

schonungslos zusammenbricht wie im Blauprozeß , hat sich die pott »
tisch « Polizei folgende » tollen Eingriff in die Straf -
Prozeßordnung geleistet . Als heute d « Verteidiger eines
Teiles der Angeklagten . Rechtsanwalt Dr Sieaftted Weinberg »
auf Grund d « ihm von den zuständigen Richtern erteilten un -
beschränkten Sprecherlaubnis feine Mandanten im Polizeigesäng -
nis , wo ste fich in Haft befinden , sprechen wollte , wurde ihm dott
von dem Vorstand des Gefängnisses eröffnet , daß die politisch «
Polizei angeordnet habe , daß seinen Unter «
redungen mit politischen Gefangenen « in Be -
amteroer politischen Polizei beizuwohnen habe .
Diese , jeder gesetzlichen Grundlage entbehrende Maßnahme , ist ein

flagranter Verstoß gegen die Strafprozeßordnung und gegen die

Grundrecht « der Betteidigung .

Selbstverständlich hat Genosse Dr . Wein » « g sofott aus das

schärfste gegen dies « Anordnung protestiert und beim Polizeipräsi »
denten und den zuständigen Gerichten Beschwerde erhoben .
Was sagt d « Polizeipräsident Richter zu dieser Anordnung
sein « Organe , die sich ja teilweise auch gegen seine eigenen ein -

g « k « kerte » Parteigenossen vom Republikanischen Fuhrerbund
richtet ?

_

Unzutreffende Gerüchte über die

italienischen Verhältnisse
Rom, ? . September . ( Stefani . )

Di « im Ausland « üb « die italienische « Verhältnisse
umlaufenden « erüchte find völlia nnzntresfend . Abge¬
sehen von dem Streik in d « Metallindustrie , der , wie man hofft ,
bald beigelegt werde « wird , woran auch die Gewerkschaft « »
mitarbeiten , nimmt da « Leben seinen gewöhnlichen Sang .

G i o l i t t i befindet fich noch auf Urlaub in Piemont und » fad

a « 12. September nach Aix - les - Bain » fahren : der König weiU i «

San Rossor «.

Slusfisch - deutscher Tranfitverkehr
durch Litauen

TU . Kopenhagen , 7. September .

Die russische Gesandtschaft in Litauen ist nunmehr w

Kowno eingerichtet worden und setzt fich aus IS Personen zu¬
sammen . Ihre Aufgabe wird zunächst die Durchführung eines

großzügigen Transithandels mit Deutschland
durch Litauen sein . Außerdem soll eine Evaluierungsabteiluna
sowie eine Presse - und politisch « Abteilung eingettchtet werden .
Es sei auf die schwierige Lage in Rußland zurückzuführen , daß da

Friede mit Rußland noch nicht ratifiziert sei .

Die Stimmung im verwüsteten Nord -

Frankreich
Metz . 7. September . ( Havas . )

Ministerpräsident Millerand sagte gestern in einer Rede ,

bei seiner Reise durch die verwüsteten Gebiet « habe er festgestellt ,

daß es dort weder Haß noch Rachegefühle gebe , sondern nur klar «

Einsicht in die Verhältnisse der Wirklichkeit Und

in die Sicherheiten , die man haben müsse . In einem Zahrhundett
habe Frankreich drei Invastonen erlebt , es habe nicht das Recht .

fich einer vierten auszusetzen . Frankreich arbeite nicht für sich
allein : nicht für Frankreich allein halten Elsaß und Lothringen
Wacht an d « Grenze , ste vetteidigten die ganze Zwilisatton . J

Polnische Mäßigung gegenüber
Litauen

London , 7. September .

Der „ Times " zufolge Vesagen Telegramme aus Warschau , daß

Polen bereit sei , seine ursprüngliche Absicht , die RaumungdeS
Gebietes von Suwalli durch die litauischen Truppen
binnen zehn Tagen zu fordern , aufzugeben . Die polnische Re -

gierung Hab « sich mit den Alliierten berate « und zeige inzwischen
ein « maßvolle Haltung
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I 7. Die Parteien , die der Kommunistischen Internationale anzu -- i/H ? I
Thören wünschen , sind verpflichtet , den vollen Bruch mit
dem Reformismus und mit der Politik des
„ Zentrum " anzuerkennen , und diesen Bruch in den weite -
sten Kreisen der Parteimitgliedschaft zu propagieren . Ohne das

Auf Wunsch einer großen Zahl von Parteigenossen bringen
wir nachstehend noch einmal die Aufnahme - Bedingungen der
dritten Internationale zum Abdruck , da sie die Grundlage
für die Debatten auf dem heutigen Zai ? ! abend der Partei
bilden werden . Die Nummer der „Freiheit " , in der sie zum
ersten Mal abgedruckt waren , ist vergriffen .

Der erste Kongreß der Kommunistischen Internationale hat keine
genauen Bedingungen für die Aufnahme in die 3. Jn . ernationalc
aufgestellt . Bis zum Augenblick der Einberufung des l . Kongresses
existierten in den meisten Ländern bloß kommunistische Rich -

Parteien und die Gruppen des " „ Zentrums " , die die völlige Aus -
nchtslosigkeit der 2. Internationale einsehen , versuchen sich an die
immer kräftiger werdende Kommunistische Internationale anzu -
lehnen . Sie hoffen jedoch dabei eine sol * e „ A u t o n o m i e" zu
bewahren , die ihnen die Möglichkeit gewählt , ihre frühere oppor -
tunistische oder „ Zentrumspolitik " durchzuführen . Die Kommu -
' üstische Internationale wird gewissermaßen Mode .

Das Verlangen einiger führender Gruppen des „ Zentrums ' , in
bie 3. Internationale einzutreten , ist eine indirekte Bestätigung
«essen , daß die Kommunistische Internationale die Sympathien
der überwiegenden Mehrheit der klassenbewußten Arbeiter der
ganzen Welt erobert hat und daß sie eine mit jedem Tage immer
mehr wachsende Macht wird .

Der Kommunistischen Internationale droht die Gefahr , durch
wankelmütige und durch Halbheit sich auszeich -
nende Elemente verwässert zu werden , welche die Jde -
ologie der 2. Internationale noch nicht endgültig abgestreift
haben . � _

Außerdem verbleibt in einigen großen Parteien _ ( Italien .

nur auf den Augenblick wartet , wieder da » aupt zu erheben , mit
innen

republik vergessen .
nisten mit den sogenannten

_ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ __ . Rate -
Die Verschmelzung der ungarischen Kommu -

. . . . . .. . . . . .. . „ . nannten „linken " Sozialdemokraten ist dem

ungarischen Proletariat teuer zu stehen gekommen .
Infolgedessen erachtet es der 2. Kongreß der Kommunistischen

Internationale für notwendig , die BedingungenderAuf .
nähme von neuen Parteien ganz genau festzulegen und die -

jenigen Parteien , die in die Kommunistische Internationale auf -
genommen sind , auf die auf ihnen liegenden Pflichten hinzu -
weisen .

Der 2. Kongreß der Kommunistischen Internationale beschließt :
Bedingungen der Zugehörigkeit zur Kommunistischen Internatio -
nale sind :

1. Die gesamte Propaganda « nd Agitation muß einen wirklich
»kommunistischen Charakter tragen und dem Programm und dem

Beschluß der 3. Internationale entsprechen . Alle Preßorgane der
Partei müssen von zuverlässigen Kommunisten geleitet werden ,
die ihre Hingebung für die Sache de , Proletariats bewiesen
haben . Von der Diktatur des Proletariats muß nicht einfach wie
von einer landläufigen eingepaukten Formel gesprochen werden .
sondern sie muß so propagiert werden , daß ihre Notwendigkeit

jedem einfachen Arbeiter . Arbeiterin . Soldaten und Bauern ver -

Itändlich wird aus den Tatsachen des täglichen Lebens , die von

unserer Presse systematisch beobachtet und Tag für Tag ausgenutzt
werden müssen . . . . . .„ „ _ „ „ , . ,

Die periodische und rniperiodische Presse und alle Parteiverlage
« Lsseu völlig dem Parteivorstand uickerstcllt werden , ohne Rück -

bie Reformisten aller Schattierungen systematisch und

herzig zu brandmarken .
2. Jede Organisation , die sich der Kommunistischen

Internationale anschließen will , muß regelrecht und planmäßig
viis allen mehr oder weniger verantwortlichen Posten der Ar -

entfernen und sie durch bewährte Kommunisten er -

letzen, ohne sich daran zu stoßen , daß besonders am Anfang an
die Stelle von „ erfahrenen "

de
. . . . . . . . .. . ihrenen " Opportunisten ein »

fache Arbeiter aus der Masse gelangen .
3. Fast in allen Ländern Europas und Amerikas tritt der

Klassenkampf in die Phase des Bürgerkrieges ein . Unter der -

artigen Verhältnissen können die Kommunisten kein Vertrauen
zu . . . . . .- — t '

all
b « im entscheidenden . . .

- - - - - -

■Pflicht gegenüber der Revolution zu erfüllen . In all den Lan -

I

fern , wo die Kommunisten infolge des Belagerungszultandes und

von Ausnahmegesetzen »«cht die Möglichkeit haben , ihre gesamte

Arbeit legal au führen / ist die Komblnserung der legalen mit
b « illegalen Tätigkeit Unbedingt notwendig .

r 1 Die Pflicht zur Verbreitung der kommunistischen Ideen

schließt die besondere Verpflichtung zu einer nachdrücklichen syfte .

watischen Propaganda im Heer « in sich. Wo diese Agitation durch

Ausnahmegesetze unterbunden wird , ist sie illegal auszuzührcn . Der

Verzicht auf eine solche Arbeit würde einen Verrat an der reoo -

kutionären Pflicht gleichen und mit der Zugehörigkeit zur 8. Jnter -
Nationale unvereinbar sein . . . ,

S. Es ist eine systematische und planmäßige Agitation auf
f ' . em flachen Lande notwendig . Die Arbeiterklasse vermag
nicht zu siegen , wenn sie nicht die Landproletarier und wenigstens
Nnen Teil der ärmsten Bauern hinter sich und die Neutralität
eines Teils der übrigen Dorfbevölkerung durch ihre Politik ge -
sichert hat . Die kommunistische Arbeit auf dem flachen Lande
gewinnt gegenwärtig hervorragende Bedeutung . inuß vor »

nehnilich mit Hilfe der revolutionären , kommunistischen Arbeiter
der Ctadt und des Landes geführt werden , die mit dem flachen
Lande Verbindung haben . Der Verzicht auf diese Arbeit oder
deren Usbergabe in unzuverlässige , halbreformistiiche Hände gleicht
° lnem Verzicht auf die proletarische Revolution .

. 6. Jede Partei , die der 3. Internationale anzugehören wünscht ,

rp
Sic
ifismns zu

-- - -- - -- - -- -

, .
« » gen zu führen , daß ohne r evo lu t , o n are n Stu rz des
Kapitalismus keinerlei internatronald Schiedsgerichte ,
einerlei Abkommen über Einschränkung der Kriegsrüstungen ,
keinerlei „demokratische " Erneuerung des Völkerbundes imstande
»ein werden , neue imperialistische Kriege zu verhüteil .

t u n g e n und Gruppen .
Unter anderen Verhältnissen tritt der 2. Kongreß der Kom -

wunistischen Internationale zusammen . Zur Zeit gibt es in den
weiften Ländern nicht nur kommunistische Strömungen und Rich -
tungen , sondern kommunistische Parteien und Organisationen .

An die Kommunistische Internationale wenden sich nun oft Par -
»eien und Gruppen , die noch vor kurzem zur 2. Internationale
gehörten , die jetzt in die 3. Internationale eintreten wollen , die
aber nicht inderTat kommunistisch geworden sind .
Die 2. Internationale ist endgültig zerschlagen . Die Zwischen -

ist eine konsequente kommunistische Politik nicht möglich .
Die Kommunistische Internationale fordert unbedingt und

ultimativ die Durchführung dieses Bruches in kürzester Frist .
Die Kommunistische Internationale vermag sich nicht damit ab -
zufinden , daß notorische Opportunisten , wie sie letzt durch Turati ,
Kautsky , Hilferding , Hillquit , Longuet , Macdo -
nald , Modigliani u. a. repräsentiert werden , das Recht haben
sollen , als Angehörige der 3. Internationale zu gelten . Da »
könnte nur dazu führen , daß die 3. Internationale in hohem Maße
der umgekommenen 2. Internationale ähnlich fein würde .

8. In der Frage der Kolonien und der unterdrückten
Nationen ist eine besonders ausgeprägte und klare Stellung
der Parteien in denjenigen Ländern notwendig , deren Bourgeoisie
im Besitze von Kolonien ist und andere Nationen unterdrückt .

Worten , sondern durch Taten zu unterstützen , die Verjagung ihrer
einheimischen Imperialisten aus diesen Kolonien zu fordern , in
den Herzen der Arbeiter ihres Landes ein wirklich brüderliches
Verhältnis zu der arbeitenden Bevölkerung der Kolonien und zu
den unterdrückten Nationen zu erziehen und in den Truppcn ihres
Landes eine systematische Agitation gegen jegliche Unterdrückung
der kolonialen Völker zu führen .

Funktionärversammlung !
Die Fortsetzung der Debatte Uber die dritte Internationale

erfolgt am Donnerstag , abend « k Uhr , in der „ N e u e n

Welt " , Hasenheide .
' Ss wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , datz
der Eintritt nur gegen Vorzeigung der roten Karte und de »

Mitgliedsbuchs gestattet wird .

9. Jede Partei , die der Kommunistischen Internationale an -
' ch und beharrlich eine kommu -

Gewerkschaften , der Arbeiter «
. »er Konsumgenossenschaften und anderer Massen -

organisationcn der Arbeite « entfalten . Innerhalb dieser Organi -
iationen ist es notwendig , kommunistische Zellen zu organisieren ,
die durch andauernde und beharrliche Arbeit die Eewer ' . schaften
usw . für die Sache de » Kommunismus gewinnen sollen . Di «
Zellen sind verpflichtet in ihrer tägliche « Arbeit überall den Per -
rat der Sozialpatrioten und die Wankelmiitigkeit de « „ Zentrums "
zu entlarven . Die kommunistischen Zelle « müssen der GcjavUpartci
vollständig untergeordnet sein .

10. Jede der Kommunistischen International « angehörende
Partei ist verpflichtet , einen hartnäckigen Kamps gegen die
Amsterdamer

�
MInternationale " der gelbe «

Sie müssen unter den gewerkfchaftzu siihven .
lrbeitern die Notwendigkeit des Bruche »

Gcwerftchaftsve
schastlich organi

sverbände

. organisierten
der gelben Ämster -

damer Internationale nachdrücklichst propagieren . Mit allen Mit -
teln hat sie die entstehende internationale Vereinigung der roten
Gewerfschaft « « . die sich der Kommunifttsche « Internationale an -
schließen , zu unterstützen .

11. Parteien , die der 8. Internationale angehören wollen , sind
verpflichtet , den persönlichen Bestand der Par l a°
mentsfraktionen einer Revision zu ünterwer -
fe n , alle unzuverlässigen . Elemente aus ihnen !

- - -

Fraktionen nicht nur rn Worten , sondern in de,
vorständen unterzuordnen , indem von jedem ei
" " ch

n . alle unzuverlässigen Elemente aus ihnen zu beseitigen , diese
aktionen ' ncht mlr� in Worten , sondern in der Tat den Partei -

einen kommuni -
g « feine gesamte

unterwerfen .
" ' revolutionären Propw

uuciiuuoeii uiueizuoiunen , inoem von zeoem enizcln
Nischen Parlamentsmitglied gefordert wird , er möge
Tätigkeit den Interessen einer wirklich revolutiomi
ganda und Agitation unterwerfen .

b - V- VI*»" »* flu qenuöen , » eun

if Vieis « organisiert ist . wenn »iser »-
«nl fclm x

' wenn ihr Parteizentium , getragen
�udem�rtrmzen der Parteimitgliedschaft mit der Fülle der
Macht , « nterität und de « weitgehendste « Befugnisse » nuag « .

Kvmmunistifchen Parteien derjenigen Länder , in denen
�. . Kommunisten ihre Arbeit legal führen , müssen von Zeit p »

� �?en i "8«6 Aegistrierungenl des Bestandes ihrer
" " l bie Partei oo « den stch in st «

säubern
kleinbürgerlichen Element « » systematisch zu

der Kommunistischen Internationale anzu -
gehören wünscht , ist verpflichtet einer jede

" ' "

Int . , r �wegsmunition an Feinde der Sowjetrepublik : fl
wußte sie unter den zur Erdrosselung von Arbeiterrepubliken
Wndten Truppen mit allen Mitten » legal oder illegal Pi
ganda treiben usw .

15. Parteien , die bisher
Programme beibehalten hola. - i .

ferner
«nt -

Propa -

noch ihre alten fozialdemokratif en
- O . - qaben . sind nun verpflichtet , in möglichst

lurzer Zeit diese Programme zu ändern und entsprechend den
�o MMN »

Koinmu »

m- - ~ - - - - -- - - - - -. . . . . . . — o " » - - - - - - -- o - muß das
Programm zeder zur Kommunistischen Jnter -
nat i o n a l e gehörenden Partei von dem ordent -
Richen Kongreß der Kommunistischen Internatio -
uale oder Exekutivkomitee bestätigt werden . Im
tiall der Nichtbestätigung des Programms der einen oder der an -
deren Partei durch das Exekutivkomitee der Kommunistischen In -
ternationale , hat die betreffende Partei das Berufungsrecht
an den Kongreß der Kommunistischen Internationale .

16. Alle Beschlüsse der Kongresse der Kommunistische « Jnter -
nationale , wie auch die Beschlüjse ihres Ezekutiokomjtees sind kür
alle der « ommnnisiiicken Internationale ai - gehörcilben Parteien

des schärfsten Bürgerkrieges tätige' � " '
e m z e n t r a l i -

internationale der

bindend .
Kommunistische Internationale mutz bei weite
s i e r t e r aufgebaut werden , als das in der 2. Int
jzall war . Dabei müssen , selbstverständlich die Kommunistische
Internatronale und ihr Exekutivkomitee in ihrer gesamten Tätig -

fassen , in denen solche Beschlüsse möglich find .
17. Im Zusammenhang damit müssen alle Parteien , die der

Kommunistischen Internationale angehören wollen , »hre Be -
» ennung andern . Jede Partei , die der Kommunistischen Jnter -
nationale ' angehören will , hat den Namen zu tragen : Komnuinisti -
sche Partei des und des Landes ( Sektion der 3. Kommunistischen

licht nur ein « for -
frage von großer

hat der ganzen

bürgerlichen Welt und allen gelben sozialdemokratischen Parteien
den Krieg erklärt . Es ist notwendig , daß einem jeden einfachen
Werktätigen der Unterschied zwischen den kommunistischen Parteien
und den alten offiziellen „sozialdemokratischen " und „sozialisti -
scheu Parteien , die das Banner der Arbeiterklasse verraien
haben , klar sind .

führenden Preßorgane der Parteien aller Länder sind
verpflichtet , alle wichtigen offiziellen Dokumente der Exekutive der
kommunistischen Internationale abzudrucken .

19. Alle Parteien , die der Kommunistischen Internationale an -
gehören oder emen Antrag auf Beitritt gestellt haben , sind ver -
pflichtet , möglichst schnell , « oer jpälestens nach 4 Monaten seit dem

Kommunistischen Internationale einen außer -
ordentlichen Kongreß einzuberufen , um alle diese Bedin -
gungen zu vrufen . Dabei muffen die Zentralen dafür sorgen , daß
allen Lokalorganisatlonen die Beschlüsse des 2. Kongresses derlorganifai
Kommunistischen Internationale bekannt werden .

20. Dlemmgen Parteien , d,e jetzt in die 3 Internationale ein -
treten mochten , aber ihre bisherige Taktik nicht radikal geändert
haben , müssen vor ihrem Eintritt in die 3. Internationale dafiir
sorgen , daß nicht weniger als % der Mitglieder ihrer Zentral -
komitees und aller wichtigsten Zentralinstitutionen aus Genossen
bestehen , die sich noch vor dem 2. Kongreß der Koinmunistijchcu
Internationale unzweideutig für den Eintritt der Partei in die
3. Internationale öffentlich ausgesprochen haben . Ausnahmen
find zulässig mit Bestätigung der Exekutiv « der 3. Internationale .
Di « Erekutiv « der Kommunistischen Internationale hat das Recht ,
auch für die im ß 7 genannten Vertreter der Zentrumsrichtung
Ausnahmen zu machen .

21. Diejenigen Parteiangehörigen , die die von der Kommunisti -
fchen » Internationale ausgestellten Bedingungen und Leitsatze
grundsätzlich ablehnen , find aus der Partei auszuschließen .

Dasselbe gilt namentlich von Delegierten zum außerordentlichen
Parteitage .

Ein positives Ergebnis der

Moskauer Verhandlungen
Von Arthur Krest .

Versuch gemacht , die Vorbedingungen für eine wirkliche Jnter ,
nationale zu schaffen . Diese Vorbeoingungen sind nun zum Teil
trotz der Moskauer Eintrittsbedingungen geschaffen worden , da »
ist das große Ergebnis , das die Genossen aus Moskau Heimo
bringen .

Als Resultat der Verhandlungen mit der K. P . R. ist nämlich
rausgekommen , daß für Jiie deutschen revolutionären

Sozialisten in Moskau die Bundesgenossen fehlen , da wenigsten »
innerhalb der Führung der K. P. R. die Revolutionär
Händen sind .
vortrefflichen Ausi

utionäre nicht vor -
Genosse " Sepp Oerter hat in der „ Freiheit " in so

rungen diese Tatsache festgestellt , daß ich e ,
nötig habe , den Beweis für meine Behauptung anzu -

mwiefern nun trotz des Ausganges der Verhandlungen
nicht mehr
treten . Jnwiefe ,
mit Moskau die Vorbedingungen für " eine revolutionäre Jnter

fen find , mag hier erörtert werden .
lkan muß unserer Parteileitung zugestehen , datz sie das Ziel .
f internationale Vereinigung aller sozialistischen Parteien , nie

den Augen gelassen hat . Alle Arbeit hierfür war aber ver - i
; Liebesmüh , so lange die Parteileitung selbst über die

»ssetzungen dieser Internationale sich nicht klar und einig
Innerhalb der Parteileitung und unter den Führern «Mfi

iichtitng Hilferding - Haase - Stein nie im Zweifel , daß ' « « e

lebensfähige Internationale unter Führung Moskaus keine so-

nationale
Man muß

eine
au » den Augen gelafs
lorene Liebesmüh
Voraussetzungen

m - ■ ■ ■

zialistische ist .
"

Die Genossen dieser Richtung hielten immer als

notwendige Voraussetzung für eine neue Internationale die Ver -

ftändiguna mit den SoziaMten der westeuropäischen Industrie -
staaten . Die Kenntnis der Weltwirtschaft zwang sie zu dieser An -

schauung , auch blieb diesen Genossen das eigentliche Wesen des

„westasiatischen " Sozialismus nicht fremd , da unter ihnen ge -
schulte Wtrtschaftskenner lange genug Gelegenheit hatten , diesen
rennen zu lernen . Konnte nun diese Richtung in unserer Partei
die wahre Erkenntnis der Tatsachen für sich vuckien , so mußt « sie
doch mit der osteuropäisch orientierten Richtung Däumia - Geyer -
Koenen rechnen . In den Hochburgen der U. S . P . Deutschlands
" nd bis jetzt rein gefühlsmäßig große Massen der Parteigenossen

r dieser Richtung . Vom Osten kam die Aktion , kommen jnhänaer dieser Richtung .
immerfort die Aktionen . Ver !

om Osten kam die Aktion , komme « !
tändlich ist es , daß auf die Massen -

, . „ diese Aktionen Eindruck machten und als etwas
onkretes viel mehr die Hoffnung der Massen belebten , als die

nur für den sozialistisch geschulten Wirtschaftskenner sichtbaren
Bewegungen der westeuropaischen Staaten . Vielfach die rühriasten
und besten Kräfte in unserer Arbeiterschaft stellten bald ihre Tatia -
keit für den Sozialismus auf eine Zusammenarbeit mit den russt -
scheu Genossen im Sinne der „ direkten Aktion " ein . So war , in
kurzen Strichen stizziert , die Geistesverfassung unserer Partei bis
zum Eintritt in die Moskauer Verhandlungen .

Wem » jetzt infolge der Verhandlungen und der mitgebrachten !
Eindrücke aus Moskau , unsere Parteigenossen das wahre ■Gesicht !
Moskau » sehen , dann ist der Weg zu einer klaren Orientierung !
nicht mehr weit . Eine starke Ernüchterung ist auch bereits ein -
getreten . Aufgab » der�Parteileitung ist es , die wahre Erkenntnis !
der Tatsachen in dt M
durch Verschleierungen
der Einheit der Partei verpflichtet fühlte . Der Ausgang der !
Moskauer Verhandlungen wird eine Vereinheitlichung unserer !
Parteileitung bringen . Die Partei wird sich wieder Verstandes - !
gemäß orientieren müssen und die zwecklose Gefühlsduselei auf - -

�eben, Di «. Führung wird dannjiuch die Arme frei bekommen zur j

di�iflL _ _ _ _ _,

. . . . . . .. . . . . . . . . .

.
In Moskau regiert man , wie man unter Lykurg und Eromwcll

herrschte und Gesetze gab . Die Genossen in der Parteileitung aber ,
Moskau nicht leben und sterben können , müssen eben die

'
" en und werden „ Orientierung " als „ Vermorgen

die Massen dringen zu lassen und sie nicht mehr
gen zu trüben , zu denen man stch im Interesse Z

mehr !

die ohne
Kons
länderun

equsnz
- rung
en B>

auffassen . Unsere Sympathie ist nach wie vor bei
unseren ' Brüdern in Rußland , die augenblicklich unter der
„ Diktatur des Proletariats über das Proletariat " leben . Die
Unabhängige Sozialdemokratie wird durch Schaffung der wirk -
lichen Internationale eine Geistesverfassung pflegen , die für die
Durchführung des Sozialismus Formen und Me

würdig geschulter Sozialisten .

Methoden findet, !

RechthtsKozialisti - che Kandidaten für die ostpreußischen Reichs -
tagow . ' . hlen . Ein Provinzial - Parteitaa der sozialdcmokratiichen
Partei Ostpreußens stellte für die in Ostpreußen noch bevorstehen -
den Reichstagswahlen folgende Kandidaten auf : 1. Landtags -
abgeordneter Seemann -
neter Schulz - ElLin -

. . . 2. Reichstagsabgeord -
Wing ; 8- Landarbelterfekretär Wärger .

Königsberg : 4. Polizeipräsident L ü b b e r i n g - Königsberg !
5. Reichstagsabgeordneter Wolff - Tilsit : 6. Beamter Lega -
t i s - Pillkallen : 7. Landtagsabgeordnete Frau Wohlgemut .

Kin Huffselien eiT « eenc ! @s Werk
Den Weg llir LSNpig des Meyp sblems zeigt da « Puch

,,eatvS ' ? e « ZNg no' i W > ' Doms .
Preis aegM- t 1?. — Gedu- �e- t 91--* i H. tO

( WfjmiiM . I a» s - ok " Pedeulung ist n , erui - i « - In AZn- nu den Milt gv
funde » datt - , mit sein «» Ideen a , dl» Ocsseniilchkeir »» tr «en NM sie dieech d e ner»,
geschafirns vrannliaiwn »er ,Mensch »Erde »L„�>- vc. wird- lichen. I Dieicm Blinde
gthdee » dereit » ein » «->«<>1,1 htr - omaaendise M- an- - . * der Wissenschaft .
_ CUnolu », auuft »nd Politik a». / . in beziehen dli. -ch: ,
« • « « » » » »» ch - liabtn « « , » « rU « SW U, <zt »hatt >>r . ch« », CMeiluag »>!
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mW. LaxiiÄstco�
Jeder Ring Ist fugenlos aos
«nassivcro Golde hcrgesfellt bei
voüer Garantie [Dr relngebaft !

Jede Größe am Lager.

<z Alb . Thal
Erste . Berliner Spezlal -
aeachaft tDr Trauringe .
eis , SeydefciraQe S

(Spillelmarkt . )
Efaono Fabrikation ,

Die Quaiät3ts - ZigareHe
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Ein Versuch Oberzeug « Sie

■ ä. YS. V: ?; : • ' Jy x.y-- � ■' "�. r - ' •' Ä' - "
" ' 1' 'v' vV; ' y; ' ;> V ■[
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Pichhmdwg

„ Freiheit "
Breite Straße 8 - 9

Volksbühne
Mittwoch T' j, Uhr :

LllAM S. Mmea
Wes MsWitt

Aöpenicker Str . S8.

T. / . uh. - Biberpelz
Neues SperetteilhW

Dlrrktwi , Jliu , Ar « »
7llhr 0I « esltl » . I » arane » »

vpitttte in drei Aktin nach
einem Matln Petiifi »
van Fech S�nbaum .

Staatstheater
Opernhnu »

7 Uhr :

MMlMvSN5esM
E cha uspielhau »

7 Uhr :

Kronprinz
ivirelitioa : Svax Meteharüt .

Wdm - Water
( Stadtbahn AannowitzbrÜike )

Untergrundbahn Klosterstrahe .
TaAich 8 Uhr :

Die Freundin
Sonntag 4 Uhr :

DerStörenfried

Trimn - Azeater
ttyahnhof Friedrichstroha

Untreu
„ » . = Der gitte As

7 U. : Romeo und Jutta

KiMiersyiele
V/, Uhr ! BUchse ». paudaea

Ow| e5j5®öfl|neISflU5
7 Uhr : Danton

(1. Abteilung . I. 7( 6md)
Direktion

Carl Meinhard - Rud. Seenauer
Theater i. d.

KöniggrStzer Str .
>!>» U. : Baumeister Tolneh .

Komödienhaus
tjzD: Eine Rächt i. Paradie »

Berliner Theater
X: Der letzte Walzer.

LeW - WK
Allabendlich 7' /, Uhr :

Die Tänzerin
( Leopotdine «onstanttn ,

tdnrt « SU , W. . Viooi' r).

DGch. Mftt . . ?beater■
«llabendlich 7' | , Uhr :

sie sQmmm
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg .

»ifi Was - Theater «/, »
Der neue Schlager

Navrp ' s sel . Witwe

WeinbergsWeg 19- 20
7»/ , Uhr :

Die Itttenilttionale .

Rose - Theater
TV. Uhr : Sie «lttlev .

Kauimer - Tan , spiele
DSlowstr . «, am Rollendorsplah

Tiigl - SUhr:
vrientaU . ' cho , Balle «

Stiki . Ria ml Bei, .

Kammer - Tanupiele
OSIawair . 6. Am Ncllendorrplati

Telephon : LStzow 2305.
TSgllch TU Uhr

SriealMslhes Mett

iffit SGchitÄW

Apol
ffric

ollo s Theater
riedrichftr . 218

�ItUMMMleM
hMlReii sowie weitere

10 Septem bersrusationen
Sonntags 3' / , U. 1 Sind frei .

�Aancherdank !
7 ? » Da » sicherste Mittel , das
�ß Siauchen gang od. teilweife

einzustrllen . Wirkung per -
tlsifiend . Auskunft umfonst
Institut Gaglbrecht

Miinchcn It. 21, flopnilnerfir . 9.

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futterstoffe O Ksiöhft

MHioo
für Damen vnd Mädchen

Maßanfertigung

Herabßesetzte Preise !

c . pelz
5 Sl »«trafer Serasie 5

O Tftoatcrn KoHtona - Tor
jv Tel Morltrplat » 14314.
U Tägl ; 7 Vi u. Sonntac
M _ nnebm . 3 Ubps

M « UileSänser
Biotbeen . Konzert

Porrltll —IVi n. 4 —flü .

Ä/ < 6
e . Hoeenfhelar » PI .

Saison - Beginn :
Donnerstag » den 1Ä» Sopt .

Gastspiel

IM WM
Di. j . inikl . G(!ieilid !jitt
and da« große Programm 1
Sonntag » 8 VorslclluDgOn .

AtiGllZer - VliWev
für LaudenKoloniften
zum Selbftausstrlle ».

EUterfauger ,

Gartras�rihpumpen,
billigst . Bezugs .
quelle, Gebr .
Pumpen und

Bohre vorrätig .
Nobert Brlen ,

' umpenfadr . Berlin ,
h >- _ . irautstr . 31c , 2 Min .

vom Slqiesisch . »ahnh . entfernt .

5chellaek , beim
Vahle HSchfte Preife

elgeschästMoabit
Wieleffwche : 42.

Kupfer 13 . —

Messin » « . —

Altmetall 23 . -

Zlnn . . . . .b . 35 . —
Zahle « bei «Sheren Posten

l. Rerköt «, stewwetzstrasä 1 »
II . SWesiberz , Zungimlste 23

ZpszisZ - iU ' zi _
harwäekige Harnleiden , Ausschlag , nero . Schwäche , gegen Luc «

Saloa�a « . Kuren , Blutumcrsuchnngcn , im ältesten Kur -

Dr. Skotti für alle Geschlechts .
Hont», Harn - , Frauenleiden ,

o. e "

bi
Nur RosenthalerStr . 69 - 70 D- m. n fep . - r - .

r « : Löser senior��t » �. �:
Ro«6mh»l «r Plitz ,

Spezial - BeEiancIlun
I, Au !

f. Defchlechts »,
Haut, , Harn - ,

Frauenleiden , hartnächia » Harnleiden , Ausschlag , nerv .
SchivSche , Blntnnterfnchnng , Saloors . - Knr . , Bestrahl .

g. �A' wn ' statt „ Löser " , Münzstr . 9
nahe Alexandor - Platz , 9-1, 4-8, Sonnt . 10-12, Damenziminer sep.

i -G- KöselilooktskrAnks aß-
! ( Harnröhrenleiden . Ausfluß . Syphilis , Frauenleiden u?w. )

Sonnt . 11—1. Datnenzimmcr separat . Erfolge
selbst noch da,

, wo alles andere versagte .
Dr. med. Ludwigs Broschüre für 2. 60 Mk. in verschlossenem

Umschlage gibt Aufschluß .

US £ > . Neuktltln .

Am 4. September starb
�unser Genosse

A! d . Zpockmsnn
Schillerpro menad « 9.

13. Bezirk .
Die Beerdigung findet

�Donnerstag , den 0. Sep¬
tember . nachm. 2 Uhr.

[ auf dem Gemeindestied -
hsf, Mariendorfe » Weg,
statt .

Stege Beteiligung er-
wartet

Die Bezirksleitung .

Spezialbehandiung
fite Haut - und Geschlechtsleide «

, sichere, wS glichst schmerzlose Beseitigung ohne
. Sltituntersu « l,uttg,Sslvarsan » K

schnelle,
störuug .
usw. Bei

. � . .. Berufs -
Salvarsan ' Kuren

oeraltcten und hartnächigen Harnleide » wie
Brennen , BereuLnnge « ustp .Brennen , Verengungen n,w .

Schmerzlose elektrische Durchleuchtung . - MU

1 Vchett & s . Mtzres . 3 „ . . ääi47
Untersuchung und Au- kunst kostenlos . 1. «tag - , Eche Bergstraße ,

Sprechsmndcn vorm . 10 —12 u. 4—8, Sonntag « 10—12.

FREIEWELT
POLITIK

SPORT
FILM

KARIKATUREN
WANDERSCHAFT

SCHACH

NEUE NUMMER
Bei allen StraBenhEndlern 60 Pf .

nVrTXr Ischias
in Hüft, , Gesäh n. Bein . Da
schw. Falle in Iii Tagen de-
seit. «, , hierüber nnontastd .
Heilerf . besteh, u. Referenzen .

' lavody

Xrecllt - Ißau »

. . Anden "
am Bahnhof Wedding

DrSsite , Hans
direkt am Rettelb echpl »,

HMM- ,
DAükll - OüköökbtzLil.

Riesige Auswahl
Auf Teilzahlung

NOBEL
u . Polslerwaren

eigenes Fabrikat .

Krgdlthlls » „ ANDERS ' '

Grübst « « Haus
ilrakt in isttelbvokplitz

Reintchendaeste Strafte 1«,
Pank - , Gerichllirab « » Eike.
Part . , I., ll ., III., IV. Stage .

. Mel - AM
erhält Jeder bei

Södsl - kroll

Shf#j�E
Fronkfttrtir

Jnvattdenstrasie 5.

DeWer MMbester - BMO
Bennaltnngsftelle Berlin .

Todesanselge
Den Kollegen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder

gestorben sind :
Der Arbeiter

« ttl » » usNen
Fricdenstr . 30, am 81. v. Mts .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de» S. d. Mts. .

S " V
Der Reooloerdeehee

psul Xlitzing
Renkälln , Hobrechtftr . «l , am 4. b. Mts .

Di« Beerdigung findet am Donnerstag , den g. d. Mts. ,
nach «. Ist , Uhr, von der Leichenhalle de« Garnifonstied -
Hofe», in der Hafeuheide , ans statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

>m. 3 Uhr, von der Leichenhall « de, Anferstehungs -
Hofe» in Weißensee , au » statt .

Den Kollege » zur
int sind :verstorben .

Sit Arbeiterin

Nachnill
Nachricht , daß folgende Mitglieder

Eise stöwe
KB 31. v. Mtl .Gldenieestr . 23,

Der Former
Heraieiin Saalbach

Renbäll «, Bergftr . 21, am 3. d. Mt, .
Che * ihrem Vubanftcu I

Die Ci ' Uvtt wattuug .

DeWw MMardM - Mbiiilb
BermltWlgsßelle VerA R. 54. AMft . KÄ

GrschSstszett » M » om. S Ar dk «ch « . � Uhr.
TSeiW : « mt Rod « ISS . 123 », 1987 , 9714 .

« ss - t ! nselisinfe nMRMa ! LL - - - :
Am Donnerstag , de « ll. September 1820 , mittags

12 >1. Uhr im «isiuugsfaal » Sc » » erbaudvhaufes -
Linien strafte 83�8

Versammlung
aller arbeitslosen MetaSdrücher .

Di « vrtsoernraltun ».

Neue Welt
Arnold Scholz

« asenheide 10 » —114

Täglich Kouzevt
und Vorstelluug
Dlenstag », Mittwoch «,

Donnerstags u. Sonntag »
— • fflrofte * Ball . —
Die Kaffeeküche isttägl . geüffn.
Anfang wochentags S Uhr,

Sonntags 4 Uhr.

�«»» . . . «» . . s . s »» . «» . »o»«. »a »»s . a . . . » . »»»»»»« O.

\ Möbel j
s Willst Du gut und billig kaufen , musit Du l

schnell zu KR A U S E laufen

Kastanien - Allee 40 .

ee # »e e e e • e oo « • • • • • • • •

täjjra Hcfnarfffn,
kauft Qrofimann , Jobannisstr . 4.

Norden IOC 31 .

Brenn-

SflfteZahngebisse ,
Platin ] X OrwnM bis 145 . 00 « . ' «»>.

Gold , 3 - 30 . 00 M. (relbl.

Silber 1 0 . 1 . 00 » ■ >»»>>

zahle allerhöchste Preise

Herstein , Blumenstr . 87 «!5L

ZahngcbirressooW .
Slotin . sahne 6, », ll , 11 bis 76 SUark . «olbbrnch ,

neckf ilber , Silberbrnch kaust für eigene Fabrikation

J se . siw » u Ghanffcepr , 110 , vorn l Treppe , Portal I
E ? Ill III , »ah « gnsalidenftraße und

Sebllbert , »« rmalbstr . 6», n- heBlÜcherftr .

Ave Gebiffe
auch einzelne gähne , Stsich « >— bis 200, — Mk. Hflt Platin ,
Kontakte , Brennftifte , Gold - und Silbeebeuch , sowie Kupfer .

Meffing . Blei und Zink zahle die höchsten Tagespreife .
Schaff . Glsasser Str . 78 , Ecke Ackerstr .

Werne
ififoroiernngra.

Caaaler , Berlin , Schl-gelstr/io/p� am' stettiner Bahnh !

Berlmd »er « a . LMm ck.
Filiale Berlin .

Freitag , de» 10. Septembee 1S20, abend , «>I , Uhr, i » de »
Mufikerfäle », «aifee Wilhelmfteaße ,1

Sllitglieder - Bersammluug
1. Vortrag , Politik und Gewerkschaften .
2. Dislmsston .
3. Stichwahl «der die ausgeschrieben « Sedretärstell «.
4. Derfchiedene ».

Witglledsbvch legitimiert .
Die vrtsnermaltnng .

Zahngebisse S ir » !
Stiftzahn UJSO —280324. , Knopf , ahn «. 60, Brennftiste , Kontakte
ktmft von 1 —7 Uhr, Urban , Briher Str . 2» sKottdufer Tai ) .

liale Berlin . Sebastianstr . 87 38

LS ! Alstz - llU MW�MlftM, ! LS !

Mitglieder - Versammlung
am Freitag , den 10. September 1S20 . prSzif » S>s, Ith »

in der »stlnla », Miederwallstraße 12.
Tagesordnung :

1. Besicht übe« die letzte Derh - ndlung mit de » Herren Arbeil «
gedern vor dem Demodilmochungskommiffar .

t , Befchlußfaffung refp. Entscheidung über das Resultat du
Berhandwngen .

Kalleginne « l Erscheint zahlreich , denn in dieser Bersammlnnz
soll e» sich entscheiden , ob die Kolleginnen gewillt find, unter
den bisherigen Berhälinissen weiter , » arbeiten oder nicht.
Niewand darf fehlen . Mttglledsbnch oder »Karte legitimiert !
ohne dies oder mit wehr als « restier enden Wochenbeiträge «
keinen Zutritt .

Mit kollegialem Gruß
Di « Branchenl « itnng .

Pistolen kaust zu hächfte »
Preisen Ktrstein , Linienstr . SO.

ki - ändwunösn
frische a. . erulteie , ». schlimm¬
ster Irt , wie such Sossesdrini ,
bellt »alort Sie kühles ««

. fsiillizzS ' kiilttüis "
G. R, P. angtm »fes . geseb . Er¬
probt an UniverstUitsk ' iniken .
AHein Hcrslcllunir and Versand
Or. Strusz & Co. , Berlin WJ5,
UHlandstr . 14b; k. Preis d« Orig. -
DoseM . 12. — je * Vorcinsendg ; .
ranco , Nacbn M. t . — mehr.

Narbflnloid , tchnelltto Verbel -
loogl Größte Crlolohtoruna
schon bei erstmallQ . Vorwondg 1

Prospekt kostenfrei .

Deutscher Bauarbeiter - Verband
Bezirksverel « Berlin .

Versammlung
aller In Gasanstalten und l - adrilcdetrleden

descliSttigten Maurer und vaulißlfsardelter
Donuerstag , de « S. September 192 «
m Wildes Festsäle » Sebastianstr . 8 »

Tagelord uuug :
1. Wir gedenken wir w Zukunft imkere Lohn - und Arbcittbedingungm Z«

gestalren . — S. Diskussion .

Zablreichen Besuch erwartet Der Borstaud .

LelcleiclunKsstelle der Ztadt �eulcelln
BergstrasseaQ . Geöffnet 8 - 6 Uhr .

« 5

Infolge des starken Zuspruchs , den unsere

billige Woche
gefunden hat , waren wir gezwungen , mehrmals am Tage wegen Ueberfullung zu schließen . Um dem Teil unserer geschätzten

Kundschaft , der nicht abgefertigt werden konnte , gerecht zu werden , haben wir uns entschlossen , die

enorm billigen Preise
noch eine Woche bestehen zu lassen und zwar endgültig bis Sonnabend , den 11 . September .

Des Publikum wird ersucht , zum Einkauf arägifchst
den VormiMag zu benutzen

Verkauf an Jedermann Verkauf an Jedermann
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Die Beschlüsse der dritten

Internationale
Nationalitätenfrage und Kolonialfrage

B. Supplementthesen

1- Eine der wichtigsten Fragen , die dem 2. Kongresse der Z. In -
ternatioimle vorliegen , ist die genaue Feststellung der Wechsel -
Beziehungen zwischen der Kommunistischen Internationale und der
revolutionären Bewegung in den politisch unterdrückten , vom eige -
» en kapitalistischen System beherrschten Ländern , wie in China
und Indien . Die Geschichte der Weltrevolution durchlebt eine
Periode , die eine richtige Auffassung dieser Wechselbeziehungen
erfordert . Der große europäische Krieg und seine Folgen haben
deutlich gezeigt , daß die Volksmassen der nichteuropäischen unter -
drückten Länder , infolge der Zentralisation des Weltkapitalismus
wit der proletarischen Bewegung in Europa unlösbar verbunden
Nnd, was während des Krieges z. B. in der Entsendung von Kolo -

nialtruppen und zahlreichen Arbeitermasjen an die Front seinen
Ausdruck fand .

2, Der europäische Kapitalismus schöpft seine Kraft in der

Hauptsache weniger aus den europäischen Industrieländern als
° us seinen Kolonialbesitzungen . Zu seiner Existenz bedarf er der
' Kontrolle über die umfangreichen Kolonialmärkte und ein weites

geld der AusbeutungsmoglWeit . England , das Bollwerk des

. Imperialismus , leidet schon ein Jahrhundert lang unter Ueber -
Produktion . Ohne die ausgedehnten Kolonialbesitzungen , die für
den Absatz seiner Waren notwendig find und zugleich die Roh -
nosfquellen bilden , wäre die kapitalistische Ordnung Englands
schon lange unter ihrer eigenen Last zusammengebrochen , �ndem
fei? englische Imperialismus Hunderte von Millionen Bewohner

Mens und Afrikas zu Sklaven macht , hält er gleichzeitig das britl -
lche Proletariat unter der Herrschaft der Bourgeoisie .

� 3. Der Reingewinn , der in den Kolonien erzielt wird , ist eine
der Hauptquellen der Mittel des zeitgenössischen Kapitalismus .
Der europäischen Arbeiterklasse wird der Sturz der kapitalistischen
Ordnung nur dann gelingen , wenn diese Quelle endgültig ver -
stopft sein wird . Die kapitalistischen Länder versuchen , und
Zwar nicht ohne Erfolg , durch umfangreiche und intensive Aus -

beutung der menschlichen Arbeit und der natürlichen Reichtümer
der Kolonien , ihre erschütterte Lage wiederherzustellen . Infolge
der Ausbeutung der Kolonialbevölkerung ist der europäische Im -
perialismus imstande , der Arbeiteraristokratie in Europa eme

« anze Reihe von Almosen ( Kompensationen ) zu gewahren . Wah -
,rend der europäische Imperialismus einerseits durch die Einfuhr
von Waren , die von der billigeren Arbeitskrast der Arbeiter der

Kolonialländer hergestellt sind , das zum Lebensunterhalt nötige
Minimum des Proletariats herabzudrücken sucht , ist er bereit , den

Ijm Heimatland zu erzielenden Mehrgewinn zu opfern , um stch nur
den durch die Ausbeutung der Kolonien zu erreichenden Mehr -
gewinn zu erhalten . , , ■<< n, .
, 4. Der Fortfall der Kolonien und die proletarische Revolution
in den Mutterländern werden die kapitalistische Ordnung in

Europa stürzen . Folglich muß die Kommunistische Internationale
«hr Tätigkeitsfeld erweitern . Die Kommunistische Internationale
wuß sich in enger Verbindung mit den Kräften befinden , die sich

gegenwärtig in den politisch und wirtschaftlich unterdruckten Lan -

dern an dem Sturz des Imperialismus beteiligen . Zum vollen

�Erfolge der Weltrevolution ist da » Zusammenwirken dieser beiden

�S�Die�Kom munistische Internationale ist der konzentrierte Wille
des Weltproletariats . Ihre Aufgabe ist die Organisation der Ar -

beiterklasse der ganzen Welt zum Sturze der kapitalistischen Ord -

nung und zur Verbreitung des Kommunismus . Die Z. Inter -
Juationalc ist eine kriegerische Einheit , die die revolutionären

Kräfte aller Länder der Welt vereinigen muß .
' Die durch und durch mit bürgerlicher Kultur durchtränkte , von
einem Häuflein Politikaster geführte 2. Internationale hat die

ikanze Wichtigkeit der Kolonialfrage nicht genügend gewertet . Für
!!ie war die Welt außerhalb Europas nicht vorhanden . Sie er -

kannte nicht die Notwendigkeit des Zusammenarbeitens der revo¬
lutionären Bewegung in Europa und in den anderen Erdteilen .

Anstatt die revolutionäre Bewegung in den Kolonien materiell
und sittlich zu unterstützen , wurden die Mitglieder der 2. Inter -
uationale selbst zu Imperialisten .

ö. Der den Ostvölkern künstlich oktroyierte ausländische Im -
perialismus hat ohne Zweifel ihre soziale und wirtschaftliche Ent -

Wicklung gehemmt und ihnen die Möglichkeit genommen , jene Ent -

«icklungsstufe zu erreichen , die in Europa und Amerika erreicht ist .
Dank der imperialistischen Politik , die bestrebt ist . die industrielle

Entwicklung in den Kolonien aufzuhalten , hat das eingeborene
Proletariat eigentlich erst vor kurzem zu existieren begonnen .

, Die lokal zersplitterte Hausindustrie hat der zentrallfierten In -
dustrie der imperialistischen Länder den Platz geräumt : infolge .
dessen wurde die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung gezwungen ,

sich mit Ackerbau zu beschäftigen und die Rohstoffe ins Ausland
auszuführen .

Andererseits ist eine schnell anwachsende Konzentration des
Bodens in den Händen der Großgrundbesitzer , der Kapitalisten
und des Staates zu beobachten , was wieder zur Vermehrung der
Zahl der landlosen Bauern beiträgt . Die ungeheure Mehrzahl der
Bevölkerung dieser Kolonien befindet sich im Zustande der Unter -
druckung . Infolge dieser Politik kommt der potentiell in den Volks -
massen vorhandene Geist der Empörung nur bei der dazu zahlen -
mäßig schwachen intelligenten Mittelklasse zum Ausdruck . Die
Vergewaltigung hemmt beständig die freie Entwicklung des so-
zialen Lebens : daher muß der erste Schritt der Revolution die
Beseitigung dieser Vergewaltigung sein . Dem Kampf für den
Sturz der ausländischen Herrschaft in den Kolonien helfen , heißt
demgemäß nicht , die nationalen Bestrebungen der eingeborenen
Bourgeoisie unterschreiben , sondern bedeutet vielmehr , dem
Proletariat der Kolonien den Weg zu seiner Vefteiung zu ebnen .

7. Es lassen sich zwei Bewegungen feststellen , die mit jedem
Tage mehr auseinandergehen . Eine von ihnen ist die bürgerlich -
demokratische nationalistische Bewegung , die das Programm der
politischen Unabhängigkeit unter Beibehaltung der kapitalistischen
Ordnung verfolgt : die andere ist der Kampf der besitzlosen Bauern
um ihre Befreiung von jeglicher Ausbeutung . Die erste Bewegung
versucht , oft mit Erfolg , die zweite zu kontrollieren : die Korn -
munistische Internationale aber muß gegen eine derartige Kon -
trolle ankämpfen und die Entwicklung des Klassenbewußtseins der
Arbeitermassen der Kolonien muß demgemäß der Sturz oes aus -
ländischen Kapitalismus sein . Die wichtigste und notwendigste
Aufgabe jedoch ist die Schaffung kommunistischer Organisationen
der Bauern und Arbeiter , um diese zur Revolution und zur Er -
richtung der Sowjetrepublik zu führen . Auf diese Weise werden
die Volksmassen in den rückständigen Ländern nicht durch die
kapitalistische Entwicklung , sondern durch die Entwicklung des
Klassenbewußtseins , unter der Führung des bewußten Prole -
tariats , dem Kommunismus angeschlossen werden .

8. Die reale Kraft , das Fundament der Befreiungsbewegung ,
läßt sich in den Kolonien nicht in den engen Rahmen des bürger -
lich -demokratischen Nationalismus zwänge » . In dem größten Teile
der Kolonien bestehen schon organisierte revolutionäre Parteien ,
die in enger Verbindung mit den Arbeitermassen arbeiten . Die
Kommunistische Partei muß die Verbindung mit der revolutio -
nären Bewegung in den Kolonien durch Vermittelung dieser Par -
teien und Gruppen herstellen , denn sie sind die Vorhut der Ar -
beiterklasse . Gegenwärtig sind sie nicht zahlreich , drücken jedoch
den Willen der Massen aus .

g. In der ersten Zeit wird die Revolution in den Kolonien
keine kommunistische Revolution sein : wenn jedoch
von Anfang an die kommunistische Vorhut an ihre Spitze tritt ,
werden die revolutionären Massen auf den richtigen Weg
gebracht werden , auf den sie durch allmähliche Sammlung von
revolutionärer Erfahrung das gesteckte Ziel erreichen werden .
Es wäre ein Fehler , die Agrarfrage nach rein kommunistischen
Grundsätze « entscheide « zu wollen . Auf der ersten Stufe ihrer Ent -
Wicklung mutz die Revolution in den Kolonien nach dem Pro «
gramm rein kleinbürgerlicher reformistischer Forderungen , wie :
Aufteilung des Landes usw. , durchgeführt werden . Daraus aber
folgt nicht , daß die Führung in den Kolonien sich in den Händen
der bürgerlichen Demokraten befinden darf . Im Gegenteil , die
proletarische Parteien müssen eine intensive Propaganda der kom -
munistische « Ideen betreiben , und bei der ersten Möglichkeit Ar -
beiker - und Bauernräte gründen . Diese Räte müssen in gleicher
Weise wie die Sowjetrepubliken der fortgeschrittenen kaprtalisti -
scheu Länder arbeiten , um den endgültigen Sturz der kapitalisti -
scheu Ordnung der ganzen Welt herbeiführen .

Die Rechte des Betriebsrats
Man schreibt uns :

„ Eigenartige Zustände herrsche » kn vezug auf Vetriebratsrecht «
im Kreiskrankenhaus Reinickendorf , dem Landkreis Niederbarmm
gehörig . Alle Welt ruft den Arbeitern zu : arbeitet , arbeitet ,
arbeitet , nur Arbeit kann uns retten . In welcher Weise die ge -
samte Bourgeoisie Sabotage treibt , um uns an dieser Ausführung
zu hindern , weiß jeder Arbeitslose und anständigdenkende Atensch .
Dag aber diese Sabotage auch in einer sozialistisch verwalteten
BeHorde getrieben wird , sollte man nicht für möglich halten .
Leider ist es so.

.

Für die Urlaubsmonate ist hier Aushilfsperfonal eingestellt .
welches nun von Fall zu Fall zu entlassen ist . Die Belegschaft
des Krankenhauses ist der Meinung , daß für viele Aushilfen
weiter Beschastlgung vorhanden ist . zumal die Arbeitslosigkeit
sehr grotz lst . . Außerdem werden Personen beschäftigt , welche 1914
nicht in Berlin ansässig waren , diese also schon längst entlassen

sein müßten . Den Betriebsrat , der deshalb vorstellig wurde ,
ftrtigte man folgendermaßen ab : „ Sie stnd jetzt im Betriebsrat
und haben mcht nur die Interessen Ihrer Kollegen , sondern auch
fee fe « Te? i ? £Munß wahrzunehmen . In die Angelegenheiten der
Aushilfsbeschaftigten hat sich der Betriebsrat nicht einzumischen .
Im llebrigen hatte die Verwaltung noch gar keine Bestätigung
über das Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats seitens der
Kreisverwaltung . Die Zahl der Beschäftigten darf die der im
Etat festgesetzten nicht überschreiten . "

,
Pües in allem : der Betriebsrat darf feine Wünsche und auch

seine Beschwerden vorbringen . Berücksichtigung oder gar Mit -
bcratung ist nicht erwünscht , wird also nicht gestattet . Bei Ent -
lassuna verfahrt man selbstherrlich und im allgemeinen verschämt
man stch hinter die Kreisverwaltung . Was sagt die Kreisver -
waltung dazu , und wie lange soll dieser Zustand andauern ? Wie
lange soll die Verwaltung das Recht HÄen, in dieser Weife zu

Wir fordern endlich Anerkennung des Betriebsrates , Aufhebung
der ausgesprochenen Kündigungen resp . Wiedereinstellung der
bisher Entlassenen . Arbeit ist ,n Hülle und Fülle für Haus -
und Werkstattpersonal . Das will und kann der Betriebsrat be -
weisen , wenn er gehört wird . Im übrige » wäre es erwünscht .
bei Besuch des Krankenhauskuratoriums die Betriebsverttetungen
hinzuzuziehen .

Da wir auf verschiedenen Wegen uns kein Gehör verschassen
konnten , so bitten wir nochmals um Aufnahme dieser Zeilen "

Wir kommen dem zuletzt ausgesprochenen Wunsche nach , um
sowohl der Verwaltung wie auch dem Kreisausschuß Gelegenhett
zu geben , sich zu der Angelegenheit zu äußern .

Betriebsräte !
Am nächsten Montag beginnen in der Räteschule der Groß -

Berliner Arbeiterschaft folgende Kurse :

Graphische Darstellungen und volkswirtschaftliche Formeln .
Dr . Lier . Beginn : S Uhr . Zimmer 33.

Wesen und Wirkung der kapitalistischen Gesellschaft . Oehrina .
Beginn : S Uhr . Zimmer 27.

Organisation des modernen Fabrikbetriebes . Oehrtng . Beginn :
7 Uhr . Zimmer 28.

Kraftwirtschaft . Stein . Beginn : 7 Uhr . Zimmer 33 .
Bankwesen , Geld - und Warenzirkulation . Meyer . Vegfinrc

7 Uhr . Zimmer 28 .

Anmeldungen dazu werden nur noch vis Sonnabend , den
11. September , nachmittags 4 Uhr , angenommen . Wegen bevor -
stehender Ueberfüllung ist sofortige Meldung anzuraten .

Diejenigen Betriebsräte , die in der Hauptausschuß
Hörerkarten entnommen haben , werden ersticht , eb
Sonnabend dieselben abzurechnen ,

Der Streik der Rohrleger tmd Helfer
Die Arbeitsgemeinschaft der Zentralheizungsindustrie , Gas - und

Wasserleitungsfachmänner und des Klempnergewsrbes Groß -
Berlins wendet sich mit einem Flugblatt an die Mitglieder ihrer
Organisation , in dem diese ausgefordert werden , allen Streikenden
die Entlassungspapiere sofort zur Verfügung zu stellen , außerdem
diese Arbeitnehmer bei der Krankenkasse abzumelden . Ferner heißt
es in dem Flugblatt , daß die Arbeitnehmer in den Streik ge -
treten seien , trotzdem von dem Demobilmachunaskommissar noch
kein endgültiger Bescheid Uber die Rechtsverbindlichkeit des Schieds -
spruches vom 3. Juli vorgelegen hat . Wir können den Schmerz
der Arbeitgeber verstehen , der darin zum Ausdruck kommt , . daß
die Arbeitnehmer nicht erst die eiligen Arbeiten fertig stelleil
ließen und dann in den Streik traten . Doch wie standen die
Dinge ? Der alte Tarifvertrag lief bis zum 31 . Mai 1929 . Alle

Bemühungen der Schlichtungskommission , zu einem Ausgleich zu
kommen , scheiterten an der ablehnenoen Haltung der Arbeitgeber .
Diese lehnten erst einen Schiedsspruch des Einigungsamtes des

Eewerbegerichts Berlin ab , vann forderten eine ganze Reihe von

Firmeninhabern die bei ihnen beschäftigten Rohrleger und Helfer
zum Streik auf . Die Organisationsleitung vsrsuchie , einen Aus -

gleich herbeizuführen . Es wurde der staatliche Schlichtungsaus -
ichuß angerufen , diesen Schiedsspruch vom 3. Juli lehnten die

Arbeitgeber gleichfalls ab . Bei der Verhandlung vor dem Demobil -

machungskommissar am 17. August stellten fie die Bedingung , daß
der Vergleichsvorschlag desselben auch für die Klempner gelten
solle , obwohl diese bisher einen besonderen Tarifvertrag hatten .
Die Annahme des Veraleichsvorfchlages des Demobilmachungs -
kommiffars wurde also gleichfalls von den Arbeitgebern abgelehnt .
Der Demobtlmachungskommissar selbst hat bis heute es nicht für
notwendig gehalten , irgend welche Antwort auf den Antrag der
Rechtsverbindlichkeitserklärung zu geben .

Die Geschichte meines Bruders

Eine Erzählung
vou

Hans Siems « »

Neben mir lag Willi . Das war fein Bruder . Er kamDieven mir lag jumui . ajo » woi iein - oiuuc - . . v »

hn besuchen . So habe ich Karl kennen gelernt , soweit man

ch kennen lernt , wenn man blind ist . Niemand dachte da -

lals an das , was kam . Er war ein Junge , wie jeder andere .

ich bin inzwischen gesund geworden . Aber ich habe ihn nicht

lehr gesehen . Als ich sehen konnte , saß er im Gefängnis .

Ich habe sehr lange im Lazarett gelegen , viele Monate .

leber ein Jahr . Während der ganzen Zeit lag ich neben

»r , was ich jagen >ou , uno «o | igen » i * " ' ' "

<■ trägt immer noch Uniform , Soldatenschuhe und Wickeb

lmaschen . Er zieht seinen Mantel gar nicht erst aus . So

sit er im Mantel , die Mütze in der Hand . Er ßeht m die

eitung . die auf dem Tisch liegt . Ich sage : „ Na Will . was

bt es denn Neues ? " Er brummt mit seiner tiefen Stimme .

Was soll es denn Neues geben ? " dann sitzen wir

- lde und schweigen . Ich hole Brot und Butter und Kase
ad mache ihm eine Tasse Tee . Er ißt und trinkt , man

erkt , er ist hungrig . Er ist nämlich arbeitslos und derommt

nterstützuna . Aver davon wird niemand satt . Ich sehe

an zu , wie er ißt und trinkt . Dann ist er ftliig , sieht in

e Tasse , trinkt den Rest Tee aus und stellt die weisse weit

Nl sich weg in die Mitte des Tisches .

Schweigen , das ist für ihn nicht peinlich . Worüber sollte
an denn auch sprechen ? Früher dachte ich : Man muß
was sagen , man kommt ja zueinander , um miteinander zu

rechen . Ich sagte : „ Weißt Du noch damals . Will, ? ' und

- nn sprachen wir von der Zeit , wo wir beide im Lazarett

& es ist nicht mehr nötig , davon zu sprechen . Wir wissen
lch ohne zu sprechen , darüber Bescheid . Wir sutd Freunde .
5ft kennen uns . Ich bin Hans Siemsen , ein Dichter - er

eiß das Und er ist Willi . Genügt das nicht ? Wir haben
Hammen im Lazarett gelegen . Er kommt mich besuchen .
r sitzt in meinem Zimmer� Er z. ehr seinen Mantel gar
cht erst aus . Er sogt : « Was soll es denn Neues geben ? , "

Er sieht mich gar nicht weiter mehr an und liest in der
Zeitung , die auf dem Tisch liegt . Und das alles bedeutet :

bist Hans . Und ich bin Willi . Wir stnd Kameraden .
W- r haben zusammen im Lazarett gelegen . "

Was ist da wetter noch drüber zu reden ?
Freunde brauchen nicht miteinander zu sprechen . Sollte

sich aber etwas ereignen , worüber man miteinander spricht »
so ist es ia immer noch früh genug .

Sprechen , das ist durchaus nicht leicht . Wenn es nicht Tat -
sachen sind , über die man spricht , so ist es sehr schwer , sich
auszudrucken . Man kann wohl sagen : „ Ich heiße Willi "
oder „ich habe ein schlimmes Auge " . Man kann auch erzählen ,
was einem passiert . Zum Beispiel : „Jetzt wollen sie uns
die Unterstützung verkürzen , sie haben gesagt , wir kriegten
zuviel .

Aber da gibt es noch andere Dinge , über die man wohl
nachdenkt , aber über die man nicht spricht . Willi und ich
sind zum Beispiel befreundet . Aber was soll man darüber
sagen ? Er kennt alle Worte , die etwas ausdrücken . Aber es
gibt Dinge , die man nicht ausdrücken kann .

Dafür sind dann die Schimpfworte da . Mit ihnen drückt
man Gefühle aus . Zum Beispiel „ Du Aas " . Das ist ein
Wort , das an und für sich nichts weiter bedeutet . Man sagt

auch von einem Offizier , „ das ist ein Aas " und das bedeutet
dann , dieser Offizier ist ein gemeiner , gefährlicher Kerl , der
seine Leute schlecht behandelt . Man muß ganz vorsichtig bei
ihm sein .

Und man sagt zu seinem Freunde : „ Du Aas " . Und das
bedeutet dann ganz etwas anderes .

Willi hat ein noch schlimmeres Wort , mit dem er seine Ge -

fühle ausdrückt . Er sagt : „ Du Armleuchter ! " Das muß
genügen . Damit kann man Gefühle ausdrücken .

Ich bin feit langem fein bester Freund . Aber das kann
man sich ja nicht sagen . „ Ich habe Dich lieb ? " Das sagt
man nicht . Er sagt „ Du Armleuchter " zu mir . Das heißt —

aber nur , wenn er es zu mir sagt , wenn er es zu anderen

sagt , heißt es ganz etwas anderes , — das heißt , wenn er es

zu mir sagt : „ Ich habe Dich lieb , ich bin Dein Freund , Du

kannst Dich auf mich verlassen . " Er legt seine ganze Zärt -

lichkcit , all seine Gefühle , all seine Freundschaft in dies rauhe
und häßliche Wort . Seine Gefühle sind stark und schön , zu -
verlässig und voller Güte .

Um das Schöne auszudrücken , muß man nicht innner das

Schöne wählen . t

Es ist auch nicht fein , immer ganz genau das zu sagen , was
man nun gerade sagen will . Zwei Kameraden streiten sich.
Sie reizen sich gegenseitig und werden wütend . Wie soll man

sie nun auseinander bringen ? Man kann nicht sagen : „ Seid
sanft und vertragt Euch ! " Man ruft viel besser : „Licht ans ,
Messer raus ! Drei Mann zum Blutrühren ! "

Das heißt : „ Kinder beruhigt Euch doch , macht wegen tolch
einer Kleinigkeit nicht gleich ko ein Theater , vertragt Euch
lieber ! " Und wirklich die beiden vertragen sich.

Es ist nicht leicht , das alles zu Wissen . Es ist nicht leicht
zu wissen , wann man schweigen und wann man wieder

sprechen muß und was man sagen muß in jedem Fall . Aber
Willi weiß es . Er schweigt und spricht und sagt genau das »
was gesagt werde » muß ,

* » W
Wie wird man befreundet ?
Wenn man einander nötig hat . Zm Unglück hat man ein¬

ander nötig . Ich war blind . Und Willi war halbblind . Er

war an einem Auge verwundet .
Als Junge stellte ich mir wohl vor , wie einem zumute

sein muß , wenn man blind ist . Ich ging auf die Straße und

machte die Augen zu . Dann ist man plötzlich ganz anders :
als vorher und auch anders als die anderen . Vorsichtig und

zaghaft geht man , « lan ist allein und das Leben der Straße
braust und rollt wie etwas fremdes auf uns e,n und an uns
vorbei . Immer glaubt man : jetzt stösft du an — jetzt
und wieder geht jemand vorüber . — Noch ein Schritt — und
da ist ein Abgrund . Es ist der Rand des Trottoirs . der

unseren langsamen Schritt begleitet wie ein gefährliches Tiex »
das zuschnappt , wenn man in seine Nahe kommt . Es ist mr -

möglich , weiter zu gehen , man steht und wagt nicht mehr ,
sich zu rühren . Wieder kommt jemand auf uns zu ? Wir

halten es nicht mehr aus — und offnen die Äug». . , .
Aber blind sein — das ,st ganz anders . Man kam » die

Augen nicht öffnen , wenn man Angst hat . Aber man braucht
sie auch nicht zu schließen. Sie sind geschlossen und bleiben

zu . Daran ist nichts zu ändern . Wir können nichts tun »,
Es ist nicht unser Wille , der geschieht . Wir haben keine Ent - �

scheidung zu treffen . Keine Hoffnung beunruhigt uns . Wir
nehmen hin . Wir find ruhig und sicher . Wir denken nicht ?,
. . Jetzt , jetzt mußt du die Augen öffnen ! " Wir können sis.!. . Ietjc . ictzt wugr uu v,r - nugen i
nicht öffnen — und wrr stnd ruhig .

(Lortsttzung folM
f



Wenn in dem Flugblatt bei Arbeitgeber nun behauptet wird , daß
der Streik ohne ihr Verschulden entstanden sei , so gehört zu dieser
Behauptung schon eine grohe Portion Nnwahrhaftigkeit . wenn
man die vorgeschilderten Ereignisse in Berücksichtigung zieht . Die
Arbeitgeber des �Rohrlegergewerbes wollten unter allen Um -
ständen den Streik , sie tragen auch die Verantwortung für die
Folgen desselben . Welche Stimmung bei ihnen herrscht , geht dar -
aus hervor , dasi der neugebackene Vorsitzende der Arbeitsgemein -
schaft , Herr Rettig , beim Demooilmachungskommiffar erklärte ,
sie lehnen jeden Spruch ab . Damit in Perbindung die Erklärung
des Direktors Dietrich bei den Verhandlungen mit den An -
"esieltten , der auch erklärte , dag man sowieso einen Spruch den

lichtungsausschusses nicht anerkennen werde , zeigt die Auffassung
der Arbeitgeber . Jetzt will man in heuchlerischer

'
Weise die Sache

umdrehen , und der Ärbeiterschast die Schuld am Streik zuschieben .
Besonders mutvoll ist dies Verhalten der Arbeitgeber nicht . Die
Rohrleger und Helfer Grog - Berlins werden also ' weiter rm Streik
verharren , bis diejenige Richtung des Arbeitgeberverbandes , die
letzt jede Verhandlung ablehnt , zu Verhandlungen geneigt ist . Die
Drohung mit der Zusendung der Entlasiungspapiere wird die
Reihen der Streikenden nur noch fester zusammenschließen . Mit
derartigen Mitteln wird man das Gegenteil erzielen , was man
gerne erzielen möchte .

Der Arbeitsgemeinschaft gehören der Arbeitgeber - Verband für
das Rohrlegergewerbe von Berlin und Umgegend , die Klempner -
Innung im Bauklempnergewerbe Erog - Bsrlins , die Klempner -
Innung Berlin , die Innung der Gas - , Wasierleitungs - und
Heizungsfachmänner Eharlottenburg . die Klempner - Innung Char -
lottenburg und die Freie Vereinigung selbständiger Klempner .
Installateure und verwandter Berufsgenossen Erog - Berlins an .
Für letztere zeichnet ein Herr Tschöke , der den älteren Rohr -
legern und Helfern hinreichend bekannt ist . Für den Arbeitgeber -
Verband im Bauklempnergewerbe zeichnet der besonders scharf -
macherische Vorsitzende Thom . Alle kleinen und grotzen Schars -
macher haben sich hier zusammengefunden , um ihre Absicht , die
Löhne abzubauen , durchzuführen . Das ihnen das nicht gelingen
wird , ist Sache der Arbeiterschaft Crotz - Berlins i daher ersuchen wir
nochmals alle Bauarbeiter . Portiers und Hausfrauen Grog -
Berlins , ein wachsames Auge auf Rohrlegerarbeiten zu haben .

Alle . Rohrlegerarbeiten , die ausgeführt werden , sind Streik -
arbeiten , weil keinerlei Erlaubnis zum Arbeiten seitens der
Streikleitung gegeben ist . Die streikenden Rohrleger und Helfer er¬
warten allseitig unbedingte Solidarität in dem ihnen aufge -
zwungenen , gerechten Abwehrkampf .

Die Streikleitung .

Achtung ! Verbandstag der D. E. v . Für sämtliche Delegierten .
die de ? Opposition angehören , findet in Dresden , Annensäle ,
Fischhofplatz , am Sonnabend , den 11. , abends und Sonntag , den
12. , vormittags , eine wichtige Vorbesvrechung statt . Die Oppssi -
tion wird gebeten , rechtzeitig in Dresden einzutreffen . Alle

linkssozialistischen Zeitungen werden um Abdruck gebeten . Im
Auftrage : Otto Gäbel , Dresden - R. , Leipziger Str . 29, 3 Tr .

. . . . . . . . .

Groß - Berlin
• T

. . . . . .

Groß - Berliner Bebauungspläne .
Der BcrbandsauSschuß Grov - Berlin hat in seiner letzten Sitzung

noch einige bedeutungsvolle Bebauungspläne erledigt . Er stimmte
zunäwst dem Gefamtbebauunasplan für die schon in der Ausführung
begriffene Waldsiedlung der Stadt Lichtenberg in der Wuhlheid « zu
und genehmigte mit einigen Vorbehalten den GesamtbcbauuugSplan
sowie einige Tcilpläne für das Südgelände in Zehleudors Zwischen
dem Bahnhof Zehlendorf - West und dem Teltowkanal . Von be-

5
anderer Bedeutung ist ein Gesamtplan für das Gelände zwischen
>er Spree , der Dahme und dem Müggelsee auf Köpenicker Gebiet .

Hier sollen in der Hauptfach « kleinhauSstedlunge » errichtet werden .
rnur ein kleiner Streifen an der Dahme nördlich von der Kolonie

Il &ndcijschlosi soll als Jndustriegelände dienen . Der VerbandsanS -

fchuß regte an , znr Gewinnung von künstlerischen Plänen - für diese ?
Gebiet einen öffentlichen Wettbewerb unter den Groß - Berliner
Städtebaukünstlern auszuschreiben .

Der Bezirk Grotz - Berliu de « Taubstummen - Parteibundes , einer

auf dem Boden des proletarischen Klassenkampfes stehenden Ver¬
einigung taubstummer Sozialisten , hatte am Freitag , dem 3. Sep -
temb ' er eine öffentliche Taubstummen - Versammlung nach den
Prachtsälen „ Alt - Berlin " einberufen , welche sich eines recht guten
Besuches erfreute . Die Genoffen Brachmann . Eolnick , Mertens
und Adcrmann , welche selbst gehörlos sind , geigelten in der Ge -
bärdcnsprache der Taubstummen in geschickter Weise das Tun und
Treiben des bürgerlichen Reichsverbandes Deutscher Taub -
stummen , welcher den Taubstummen nur der Vormundschaft von

Pfaffen und Anstaltsdirektoren zuführt , die die Taubstummen bis -

her nur verdummt haben und die jede freibcitliche Regung zu

unterdrücken bestrebt find . Die Taubstummen müssen fich an die
Seite des klassenbewußten Proletariats stellen , denn sie sind in
ihrer übergroßen Mebrheit Arbeiter , Diese Ausführungen fanden
bei der großen Mehrheit der Anwesenden lebhaften Beifall . Von
der gegnerischen Seite versuchten einige taubstumme Bourgeois
aus Mangel an anderen Argumenten die Versammlung zu
sprengen , was ihnen jedoch mißlang .

Jugendweihe Lichtenberg . Eastkarten : Erwachsen « 1 Mari ,
Kinder öll Pfg . für die Zugendweihen am 12. , 19. und 2K. Sep -
tember sind noch zu haben bei Held , Mainzer Str . 19, Klucke ,
Scheffelstr . 10 und Werner , Wilhelmstr . 3.

Cöpenick . Sonnabend , 7 54 Uhr , im Stadttheater wichtige Mit -

gliederoersammlung der Freireligiösen Gemeinde ,
Ortsgruppe Cöpenick . Ausgabe der Eintrittskarten sür die

Jugendweihe .
Neinickendorf . Auch im westlichen Ortsteil hat die Ge -

meinde eine Säuglings - und Kleinkinderfürforge -
stelle eingerichtet . Sie defindet sich im neu erbauten K widerHans
neben der Segenskirche und wird am ! K. September eröffnet werden .
Die Sprechstunden sind auf Dienstag , Donnerstag und Freitag
12 —2 festgesetzt . An jedem Donnerstag von S —ö Uhr hält der

Fürsorgeerzt ein « Sprechstunde für Schwangere ab ;
hier sollen die werdenden Mütter über alle gesundheitlichen Ange -
legcuheiteu . die die Schwangerschaft und Entbindung betreffe ».
berotcu und bei der Vorbereitung der Niederkunst unterstützt werde » .

Eesnnden . Am Internationalen Iugendtag find in Pichels -
berge folgende Sachen gefunden worden , und abzuholen in der
Stralauer Str . 12, Buchhandlung . Ein Spazicistock , eine Uhr , ein
Hausschlüssel . Ebenso ist ein Umhang vertauscht worden .

Ein dreister Raub auf der Straßenbahn wurde gestern abend
um 10 Uhr am Brandenburger Tor verübt . Eine Dame stand
mir einem braunen Pappkoffer , der für 10 090 Mark Damen -
kleider , Wäsche und Schmucksachen enthielt , auf der vorderen
Plattform eines Wagens der Linie 114 . Am Brandenburger
Tor ergriff während der Fahrt ein unbekannter Mann , der auf
der Plattform mitgefahren war , diesen Koffer , sprang mit ihm
ab . lief in den Tiergarten hinein und war mit der Beute oer -
schwunden , bevor man nach die Versolgung ausnehmen konnte .

G
UNd
Die HV
mittag wurden sie bewußtlos in ihrer Wohnung , Steglitzer Str . 81 .
aufgefunden . Samaritern der Wehr gelang es , die Mutter noch
lebend nach dem Elisabeth - Krankenhaus , Lützowstraße , zu schaffen .
Die Tochter war nicht mehr zu retten . Fast gleichzeitig vergiftete
sich die 35 jährige , ledige und kränkliche Stenotypistin Klara
Ditlaisch in ihrer Wohnung Kurfürsienstr . 44. Alle Bemühungen
der Feucrwehr - Samaritcr , sie zu retten , waren vergeblich . Ferner
hatten Samariter in der Watdemarstr . 58 , Choriner Str . 33,
Hermsdorfer Str . 11 zu tun , wo sich Personen oergiftet hatten .

Di « Leiche eines neugeborenen Knaben wurde an der See -

straßenbrücke aus dem Spandauer Schiffahrtskanal gelandet . Die
kleine Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .

Aus den Organisationen
1. DiMty 1. unb 2. Abteilung . Heute abend 7 Uhr, Arbeiterb >ldmla »! chule .

tiuiünier Zab laben!) unb Aussprache über das
let Ml - benb
vusta « E«hi -

_ _ __ _ _ _�_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _7 Uhr, bei
Löhrich ,

'
Puttkamerstr . "«. Vollpersammlnng . Erscheinen sämtlicher "Aiitzlieber not -

»endix .
S. vlstiilt , 1. Abteilung , «emeinsamer Zahlabcnb Mittwach , 7 Uhr, Ziealgm »-

uasium . Belle - ZlNiance - Etr . 80.
8. zchiri ». 2. Abteilung , Mtttwech , 6Vi Uhr, gemeinschaftlicher Zah labend in

der Schnlanla Mltemoalder Str . Zt. Referent : Senofs « Eichhorn . Ihema : Aus-

tag, abend » 7 Uhr. Eliernrat der 8, Eemclndefchule In der Veranda der Ninlt »
branerei , Hermannhrahe , — Ferner Donnerstag den S,, abends 7 Uhr, Elter »
Versammlung für die 2. , 21. , 22. . 23. und 2l>. schule in der Realschule BoddtU-
ftrahe . für die 2Z. und 2ß. Schule in der Turnhalle Elbestrahe .

EheUottenisrg . l . Sruppe , Ernppenzahlabcnd bei Lemandewsk, , Spandau ««
Berg , in der „Rohlra ! ! ?- ". 5. Kruppe , Zahlabend findet statt : l . Lex. bei Ialob ,
Kelvenim . 7; 2. Bez. bei Lau, Lühewerftr . S: 3. Bez. bei Lambach , Eolande ».' ' .e 27: 4. Bez. bei Schiller , Kirchstr . 28: 3. Be; . bei Kemdalla Wallstr . 7

Hier. :6. Krappe , gemeinschaftlicher Zahlabcnb bei Werner , Wallstr . SV.
Braunthal .

Charlottenbnrg . Bildungskommifsion . Donnerstag . 7 Uhr. Sitzung , Rathan «,
�

Weihensee . � Mittwochs den 8. Sejiembtr�T Wr,,,?bteiwn�-Z-Hlabend�l�«�
Borchert , Pistoriusstr . li .

Friedrichs ' hugeu. " Heute Mittwoch Einzeljahlabend in den b- lannten Lokale».
»rih - Bu- low. Heute abend pünktlich >i8 Uhr, Einzel , ahlabend aller fünf BeZi «

in den bekannten Lokalen .
Tagesordnung : Die Moskauer Bedingungen . � .

Friedeichshagen . Nachdem die Eemeindeveriretung den gegen den nSchie »
Rawrocki gerichteten Beschlust ausgehoben hat , haben sämtliche in den einzelne »
Kommisfionen tätigen Kenossen ihre kommunale Arbeit wieder auszunehmen .

Eöpeniik . Mittwoch . TV: Uhr, Zahlabend in folgenden Lokalen : Fachs . Bah »
»osftr . 44. Zeidlcr . Müggelheimer Str . 29, Henschel, neben dem «tadttheater ,
Slanert . Grünauer Str . 7. Thema : Di« 3. Internationale .

3- h- nniothal . Mittwoch abend wichtige Sitzung aller Funktionäre bei Freyer ,
"

Distrikt Riederbornim - Rord . Donnerstag , llli llhr , bei Schulz , Pankow , Flor »

Äitl -äal, . ' Ätttwoch . 7
'

ubr ��bei"�b-rh-rd. kombinierter Zahlabend für all«
drei Bezirke . Ohne Mitgliedsbuch keinen Zutritt . „

Borsigwold «. Der Zachladend fällt heute aus , dafür findet in nächster Zeit a »
gemeinschaftlicher Zahlabend mit dem Thema „Internationale - statt . Zeitpniw
wird nach bekannt gegeben . , _ , ■

Alt�SNenille . Fallenberg . Mittwoch , ' . uS llhr , ,ür den unteren Ortete , l det
Reuniann , für den oberen Ortsteil bei Maier , Bezirksversammlung .

Röutgentol . Heute Mittwoch , abends 8 Uhr, bei Pohle , Siemensstratze , Zahl-
abend . _ _ ,

Petershagen - �redeesdoef —vogelsdorf . Mittwoch , den 8. september . 8 llhr .
im Lokal, Madel , Petershoaen , gemeinsame MitgliederveriammluvL , T- g- sorv -
nung : u. S. P. und die Moskauer Bedingungen . Rezerent : Kenosse A. Richter .

Sichwalde . Jicitag , 8 Uhr, Zahlabend bei Lindner .

Vereinskalender
Zeniraloeidand der Angestellte ». F- chgrnpn « Sa ( Rechtsanwaltsangest - llte ) . PNi-

gliederoersammlung am 8. September , abends 7>ch Uhr Rosenthaler Hof. Rose»-
thaler Str . 1M2. Fachgruppe ! N 2 c ( Hüte und Mützeuj : Mitgliederversammlu «
am 8. September . 8 Uhr abend «. Berband - bureau . Roter waol . Bolle - Alll - nce-
Stratz « 7. lv . Famgr�ipe 7c lOptische und photographische »rttkelZ : . Mitglieder -
Versammlung am 8 september . 7Zi Uhr.
»lliance . Zt - �

Spezi -
Lehrer _ _ _ _ _ _ _ __ _ _, _ _ __ _ __ _ _.... . . M.

Deutscher Transportardeiter - BerbonS , Sektion S.
Lager - und Transportarbeiter usw. der Krotz - Berliner
lag drn 9 IkF«- »%t iwr ITliIö

Blauer Saal , Bell ».- - - - -und;

Indüstriearbeiter . Packet,
Metallindustrie . Donners -

ichmittag ? S>4 Uhr, in der Aula Waith : . Iii, tzonserenz aller
träuenslente , Obleute, ' Betriebsräte und Ksneraloerlammlungsdelegierten .

v » nd der technischen «»gestellte » »nd Beowten . Am Dieii »tag, ' ' den 7. Sck .
tember Mitgliederoersainmluna in Tempelhos abends 7 Uhu im Restanranr wa -
fürst : Spandau abend » 7- u Uhr im Hotel zum Stern , Potsdamer Str . Zu: Roro-
west 2 abends 7' r. Uhr im Artushof , Perlederger oft . 2fi; Weigense - abend » 7V-
llhr im Spatenbrän . Berliner Allee 242. F- chgruppenausschusy - itzung der Sie
tallinduftri « in der Eeschästsstelle des Bundes abends bk Uhr. Am Riltwoch , de
8. September Fachgrupp - nversammlung Ehemisch « Industrie tn Rordi - chen Hob
Invalidenstr . lÄ . abend - 7 Uhr. Milaliederv - rs - mmltzng �pen' ck , abend » 7�,
Ubr im Ratskeller . Norden 2, abends 74 Uhr, im «leinen Schultheis , Nastanie «
Allee 23.

l . Diftrilt . Zeitung »- »nd Agitationskommifsion . Am Freitag
" " versa ,

im Fr ,
sämtlick

wärtige Politik .
3. Distrikt ~Der Zahlabend der Bezirke 123. >24. l30 und 182, findet nicht bei

Lähm , sondern bei Biela , Diefsenbachstr . 78. statt .
4. wistrilt . 0. Abteilung . Keineinlchastlicher Zahlabend in der Schnlaula , Man -

Ziela , Diefsenba ,
»lung . Kemeins

_ _ _ _ _ _ _

teufselftr . 7. Bortrog über die 3. Jnternational «. Referat und Korr ef- rak.
Abteil »»»'

akobstr. 24.
8. Dislrilt . Der Zahtab - Nd wird in solgenbrn Lokalen abaehalt «»: l .

Schulaula , Wassertorstr . 31. i . Abteilung : bei Schweikarot .
3. Abteilung : bei Kohtz. Brandenburg Str . 22. 4. Abteilung :
dclstr . 30. S. Abteilung : Suwadsiy . Reichenberger Sir . 177. 8. Abteilung : bei

Alte Iakobstr .
bei Wegener , Sey-

_ _ _I | _ _ _ _ _ _ _ _P _ _ _ _ _ _ _ _J _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _6. Abteil »»»: bei
Kiebler . Luckauerstr . 6. 7. Abteilung : bei Schulz , StaNfchreiderstr . 29. 8. Ab-
teilung : bei Prasser , Michaelkirchstrosj « Ecke Wustorhaniener Sltost . 9. Ab¬
teilung : im Keweikschastshnns , Saal 8, Engeluser 15. Vortrag in allen Ab-
teilunaen .

I. Listritt . Elternbeiräte , Schnlkommisfionsmitglieder , kommunale KommiMon .
Donnerstag abend 7 Übe, Schulaula . Marknsstr . 49. Vortrag das Genossen hiib -
ner und Schulprogramm .

7. ListrUt . 2. Abteilung . Mittwoch , den 8. September gemeinschaftlicher Zahl -
abenb sämtlicher Bezirk « bei Hosfmann , Stralauer Alle « 17. Abend , pünktlich
7 Uhr

7. Distrttt . Obleute der politischen Kommission . Am Mittwoch , d«» 8. Sex-
tember , abends & Uhr, eine kurze, wichtig « Sitzung bei Reckling , Kopernikusstr . 28.

8. Distrikt . Dia Bezirksfuhrer werden gebeten , die Mitglieder mit Handzetteln
auf die Distriktsgeneralversammlung ausmarksam " " " "

Thema : . ,2Cit »n» die 3. Inlernationalc " am

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _

abend - 7 Uhr. Krcik - walder Str . 23, in der Schnlaula . stattfindet .
Kenoss« Ernst Däumi -

14. »nd 1
9. September , „

_ _ _ _

nächsten Sitzung wird noch bekanntgegeben .
« nW ~ - - - - - -*- - - " " ~

zu machen, welche mit dem
Miiiwoch . den 8. September ,

Referent ist

lung ausmerks,
ernationalr " a,

23, in der S
zst Däumia . ,
18. Dtstfftt . Bildungslammissio » Di« Sitzung am Donnerstag , den
iet, im Eharl - ttenbi - rger Rathaus , findet nicht statt . Der Tag »er
tznng wird noch bekanntgegeben .

. «- »l - lln . «- zirisveriammlung des 15. Bezirk , heute Mittwoch , abend « 7 Uhr.
bei M- ibenhauer . R- e- tstr . 50. Thema : Internationale . — Msraen , Donners -

int ,.«»»»4-1»
7i?ctiiiaicK 3,miBzu*u*T' ' V<tvun *. Am Donnerstag , den 9. September , abeno »
Uhr Kewerktchaftshaus . Saal i. Versammlung aller in der Damen - und FHV

hutdraiiche und in den Umpretzbe - ri - d- n «»schästigj - n. . . . . , — .
B»chbi »d«r . Heute nachmittag 4' u Uhr im Eewerkschaslshaus , Saal 6, W

tiauenswännerfitzung der Buchbinder . . . . , , „ . . .
»rb °i ! cr - «lteri >du»d. Sr - i - p- Moabit . Die Erupp- nkassserer de» Elternwnd »

werden ersucht, am Mittwoch , den 8. d. M. , abend » 5 —7 Uhr. zwecks AbrechilUiA
und Aussprache im Lokal Lübecker Str . 3, zu erscheineil . . - . -

- -

Internationaler 2,nd aller «rt - gsopser Ireptaw . Donnerstag , den ». sep>Internationaler
tember , Mitgliedervers

sozial
bei L- ltinaer , Elsenstr . 199.

sagend »»d sozialistisch « Zuge »d Grod- Berli ». Domier - 1«.
enbheim . Alte Iakobstr . 135. Versammlung aller in Eewerkschaste »

tow. Am Dienotag , da»
rvarsammlung statt . D«

statt . De- gleichen Sonntall

waldsahrt für Kriegsbeschädigte , deren Angehörige u. a. am 11. und 12. Sf
tember , findet am Dannerstag , den 9. September , abends 8 Uhr, bei ( ■

Melchiorstr . 13, ein uncntzclilicher Lichtbildportrag über den Oberspreewa !

immlung statt .
Desgleichen S

Teilnehmer an der Oberspr «»
_ _ _ _ _ _„e u. a. am 11. und 12. Sf '

den 9. September , abends 8 Uhr, bei Feysaro >. . . . . . . . ."" ' Oberspreewald statt-

Lebensmittelkalender
«eiheuste . Für Kinder im 3. bis 5. Lebensjahre vom 8. bt « n . Septevti »»

in ber Perkaufsstell « Kassrlersttotze 1 Psd . Haserslpcken . 1 Büchse Mal». 1 St »
Kernseife . �

Geschäftliches
Die Zigarettenfabrik De, » - Ii hat zwei, aus rein - rientalischea Tabake »

hergestellte Qualitätsmarken berausgebracht . Wir oerweisen unsere Leser - «
das diesbezügliche Inserat in unserer heutigen Morgenausgabe .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebfchutz , Berlin - Friebenati . Ve�
antwortlich für den Inseratenteil : Ludwig Komeriner , Karlshorn .

üheit " e. ®. m. b. H. , Berlin . — Druck der „Freiheit�
m. b. H. , Berlin E. 2, Breite Strasse 8-9.

1 si
Berlagsgenossenlchast

Druckerei

Vsrksutan 51 « ihr

Platin - , Gold - ,
Silberbruch
Ntinzen , Mttnsensammlungen etc .

nicht , bevor Sie den richtige » Preis nur bei

Ifcfcluif & Zimmer , Linienstraße 93

erfahren haben .

Platin - Linke kauft wieder

Gebisse . Platin , Gold , Silberbruch
zu b - baumt h Sechsten Preisen .

Biücherstr . 40 , Port . II , 2 .

uizirW .

Iii 3000 H.

EilZtlUE PIÜSHK
11 bis 200 Marli , jedoch
nicht unter 11 M. pro Zahn

PIM- Breimstiste ,
> KmlMe «jw. ■

bis 155 Marli

KO- istSilderdläch
Die KegeWiide

und Jnu - elen
kauft weit über de »
höchsten Tagespreis

J . Herz
Fehrbelliner Str . 52

Borderh aus links , p arterre
Humboldt 429.

Kupfer , Sß :
Rinli , Blei , n. d, «let , sowie
Zinn , Lötzinn , Vt. Loger -
«etall , Qne<t >sill >er . allu «
nein , baufi , wie bekannl höchst,. ,
BUfltce Siragc «1 fLadenl
an der Frankfurter Aller .

Bin ständiger Abnehmer skr
sämtl . alltmetalle . Fahle zur

Seit für
Kupfer 15. - �, SUesstng
ha » Stile . Für alle anderen
Metalle die höchste » Tagespreise .

Wetallhaadluug
W- llner - Theat - r - Str - tze 5.

Kupfer
Rotg . uß
Hessing
Zinn

Quecksilber
sowie alle andern Metalle
,u HSchsten Tagespreisen .

NotsIIongros 1 . � busek

Blaiik « nfelde3tr , 5 ,
zw. Alexanderp L u. Iannowitzdr .

Die
Neuköllner Metall

Cinkaufs - Zenlrale *
Stottbufer Tamm 66,

Hcrmannpletz ,

Halt
Die höchsten Tagespreise für
nupser , Messing . Blei , Zink ,

anch Quechsilber zahlt

1 Sderbsim smt 1

colkritiger SWe 4S
an» Stofenthaler Platz

»kliMer 5Me 38

Metallzentrale
Kupfer , Notguh . Messing , Blei ,
Sink , Sinn , Weißmetall u. Eisen

Lichtenberg ,

SMMessWe 22,
SMwsslMe 16
E6lc Bozhagener Sieatze .

Parabellune - , Armee »
Pistole », ZNauier ,

Pistolen , 9 mm, soivi «
Jagbmasfeu kaust zu

höchsten Preisen
W. DiEFKB

» ommaudautrustr . 36 .

aimoile

' Osten
Qrflner Wag L0

Zahlt höchste Tagespreise für
Kupfer , Messing ,
:: Blei Zink etc . ::

Aktuell I ZeltgemöBI

Die Internationale
Vom Bund dor Kommunisten bis aar
Intomatlonalo der Woltrevolution

von
Arier Crisplen
- Prola Mark —

Z» bezieh «! darei jede Buebhaiidton, . drreh jeden ZeHnnopediie « oder direkt von der
VortaesgonoasoeiselMdt „ Freiholt " a . G. m. b. H. Abt . Budihandol ,

Barlin CS , Brotta Strcasa 8- 9.

- - - - - - 34 u » te « -- - - - - - -
Ziotguh , «Nesfing , Blei ,
Zink » Wriklaarr , Ztn »,
Quechfilbrr . Zahl « die be"
höchsten Preise . Lini - nstr .
« ingang

Jini »,
ekannl

216 »
Sliiekerstraste S.

Metalle
. Kupfer , Rotgutz , Blei ,
Nlesstng , Zink , Iiun und
Lagermetall , Olieetestlber
unüberbirtbare Tageopreise

Ziuekermani « ,
Elsasser Stratz » 0, vom II Tr.

- Rorden 4551.

Nicht in 6 — 8 Wochen
sondern S —S Tage « werden fämtl . Militär - u. '
Zivilgarderoben gefärbt — Traaensache « bin -

ntn 24 Stunden . — Sa « t - « . Plüfchgarderobe «
werden durch Aufdampfen wie neu hergestellt .

Sch «ellf «rber - i « « d che «. Rei «ig «nge <rnftaLt
Tel . - « « t Nord - West , s - ns » 1075

schätz » Sieg )
Fabrik u -

Platz . IV. ®t fchäft ; Wilmersdorf . Uhlandstr . 74

DER MIETERSCHUTZ
Beste gemeinverständliche Darstellung
deS Mieterschutzes und der Höchstmieteuverordnung

Unentbehrlich für jeden Mieter
Preis 4 . 00 Mk . m Preis 4 . 00 Mk .

Zu beziehen durch die „Freiheit " - Spedition :

„ Freiheit " Buchhandlung , Berlin C 2, Breite Str . 8 - s .

W
Mir

Metalle

* Eisen
Papiere

zahlen wir immer noch die
höchsten Tagespreise

F . u . W. Seydlitz
I . Hermasiiplatz, ». Eusn ) Sir . 38

Mor . 7281. War . 792.
Händlern nach persönlicher Per .

eiudorung .

« er NM. - -
zahlen wir allerdings noch nicht
aber die höchsten Tagespreise

mmmi so
( Ringbahnhf . SchönhauserDlle ?)

Kupfer 13 . -

Messing 6 . -
GMiSNA . 5. Hof.

Neueste Ptatten :
Kleine Mädchen brauchen

Liebe.
Grüß mir die Heimat ,
D» lieber guter Mond .
Sag mir nur einmal px.
Lieschen , komm in die Diele

usw. usw.
empfehle ohne «aufzwang .
f . karr , Musltzutgrice .
Preise der PI . 17. 50 u. 25 —

nnb ttüt Bederssart�kel
preiswert . Preis ! . 1V1s franko

Foto - Industrie
Berlin «s , Fri -drichstr . It .

Minii
((ii)(ifliin!niiui(iii »2iRii{iniRiinn}i«ir

für die Abteilunge «

M
IM

uab

tiillle -
« in

sofort gesucht
Meldungen von 10 —12 Uhr

vormittag «

MilSlesHBtHK
®. m. b. « U

IM « . »

IM « . 21-21

J . F. Rauct

WetMetteil ,
Ki»drrb «tt «u, Polster an icbö
man». Katalog frei, eis�
mSbelsabrik Suhl i. Tb »

ltzlt «
• Mal*.

8tub . n l. _ _
Frlodrishilr . lt , BranMMtr >J2
n»b. flsld - B»<M, Br. FrsBkWK
StruisllZ , nMoalindarf , ' •JT
IldomtraMo 164. Eagroi : *,
Berjetraise 54. T«! . Nord. 82"

Derby - Coen « « ' ,
Ailaih , KorfUrrt! . , Halb
Halb, Mageiarzt - Hohr» - T»
aoa » und Porlwelx ,
0*N- und io

distixe ll »4»i .
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